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heiße Kämpfe ſüdlich der Scarpe
bittertes Ringen bei Monchyn

Die Lage im Weſten
26. Aug. Jm Konzerthaus hielt Hauptmann

gimmermann vom Großen Generalſtab einen Vortrag
die militäriſche Lage. Hauptmann Zimmermann ſagte

z. Nicht Geländegewinn, ſondern die Zermürbung und
Sichtung des feindlichen Angriffsmaterials
r ſer Ziel. An Stelle der bisherigen, uns nachgeahmten
ifſsform brachte der Gegner den Maſſeneinſatz der Tanks,
ſqließich immer einen Anfangserfolg ergeben wird. Jn der
udlichen Kampffront ſtehen 440 000, in der
aype 700 000 Amerikaner Wenn der Gegner tros
u-Bootkrieges ſoviel Truppen herüberbringen konnte, ſo iſt

auf die Benutzung kleiner ſchnellfahrender Schiffe
czuführen, die ein ungünſtiges Ziel bilden und von Kriegs
t fen zu den verſchiedenſten Häfen geleitet werden. Die
gen wärtige Kraftanſtrengung iſt vielleicht
rletzte Verſuch, die Entſcheidung herbeizu-

jhren. Wir haben inswiſchen Mittel und Wege gefunden,
der Gefahr durch die Mithilfe der Tanks Herr zu werden.

z beweiſen die 500 zerſchoſſenen Tauks vor Amiens.
J

gerlin, 26. Aug. Die Gefangenen, die bei dem Vorſtoß
preußiſchen Garde weſtlich von Graeg-au-Mont einge-

acht wurden, gehören vierzfranzöſiſchen ſchwarzen
d weißen Diviſivnen an. Nachdem unſer Angriff, der
ühr 30 vormittags einſetzte, die Höhe ſüdlich Pont St.
ard genommen hatte, wurden am Vormittag drei ſtarke
indliche Gegenangriffe abgeſchlagen. Am Nach
tage ſetzte der Feind weitere Angriffe an, die bis zum Ein
t der Dunkelheit anhielten, jedoch ſämtlich ſcheiterten.

e TſchechoSlowaken bei Nikolajew geſchlagen
Stockholm, 26. Aug. Ein Moskauer Telegramm an

glitiken“ beſtätigt, daß die Tſchecho-Slowaken bei
jkolajew geſchlagen und daß die Stadt von den
iſchewiki einge nommen wurde. Große Mengen
egsgerät wurden erbeutet. Die Verluſte der Tſchechv
lowaken ſind ſehr groß.
Beſtürzung in England über die Tſchecho

Slowaken
Bern, 26. Aug. Die aus Oſtaſien kommenden Nach
ihten über die kritiſche Lage der ſoeben unter viel
nſtlicher Begeiſterung als alliierte kriegführende Armee
erkannten TſchechoSlowaken in Weſtſibirien
vie über die Niederlage am Uſſuri, mit welcher die Ver-

indeten die ſogenannte Hilfsaktion eröffnet haben, erregen
ſcheinend in England einige Beſtürzun gg. „Daily
klegraph“ ſchreibt in einem niedergeſchlagenen Leitartikel,
t Krieg weiſt wenig ergreifendere Zwiſchenfälle auf als

entſchloſſene Tapferkeit, mit welcher ſich das Volk des
hältnismäßig kleinen Landes Böhmen in den Kampf
uf, entſchloſſen, lieber unterzugehen, als ſich der deut-

hen und öſterreichiſchen Herrſchaft zu unterwerfen. Jetzt
die Lage der TſchechoSlowaken von ſo ſchweren Ge

ren umgeben, daß ihre Lage beinahe hoffnungs
o erſcheint. Zuzulaſſen, daß ſie wegen Ausbleibens an
meſſener Verſtärkungen vom Feinde überwältigt werden,
eine Möglichkeit, der kein alliierter Staatsmann ruhig

Ntgegenſehen kann. Was würde der Eindruck in Böhmen
n, wenn wir nicht jeden in unſerer Macht ſtehenden
uch zur Hilfeleiſtung machten? Wir können unſere

erationen unmöglich auf das Oſtende der ſibiriſchen
ihn beſchränken, müſſen vielmehr den TſchechoSlowaken
ſtlich vom BaikalSee Hilfe bringen, womöglich ihre
olgafront verſtärken. Aber nur eine Macht kann wirk
me Hilfe leiſten, Japan muß freie Hand bekommen.

Ruſſiſcher Kriegsbericht
Noskan, 24. Auguſt. Ein bedeutender Sieg der
wjettruppen. An allen Punkten der öſtlichen Front
n die Kämpfe mit großen Erfolgen für uns vor ſich. Hart

ige Kämpfe finden ſtatt um den Beſitz beherrſchender Stel
gen, deren Ergebnis der Rückzug des Feindes auf
anzen Linie iſt. Alle Angriffe der Koſaken, die mit
en Kräften auf Navouſenſk vorrückten, ſind mit großen
luſten abgewieſen worden. Der Feind wurde zur Flucht

wungen, nachdem er auf dem Schlachtfelde mehr als 400
e und viel Kriegsmaterial, darunter Maſchinengewehre, zurück

ſen hat. Die TſchechoSlowaken wurdeen bei
kolajewsk geſchlagen. Die Stadtiſt in unſerer
fwalt. Das geſamte feindliche Kriegsmaterial iſt erbeutet
den, darunter Geſchütze, Maſchinengewehre und eine Un

e von Geſchoſſen. Die Verluſte des Gegners ſind groß. Jn
Kichtung Sysſsran rücken wir unter Kämpfen vor. Die
z Nowo Spaskaja iſt von uns beſetzt. Jm Bezirk
Kaſan hat unſer Ärtilleriefener den Gegner von dem
jany Berg vertrieben, deſſen wir uns bemächtigt haben.

auf dem KrasnuyVerg erbeunteten feindlichen Geſchütze
n von uns ſofort gegen den Feind verwendet. Die Schlüſſel
ug der Stadt iſt ſomit in unſere Hände gefallen. In der
von Jekaterinburg ſind von uns Stellungen beſetzt

Welche uns ermöglichen, den weiteren Vormarſch auf diefe
erkelareich ortanſegen.

die Bahn von uns vereitelt.

aus Montauban geworfen

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 27. Auguſt.
Weſtlicher Kriegsſchauplah

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht
und Boehn:

Oeſtlich von Arras griff der Feind beiderſeits der
Scarpe an. Nördlich des Fluſſes blieben ſeine Angriffe vor

auf Roeux zurückgebogene Kampflinie im Feuer
idlich der Scarpe wichen unſere Vortruppen dem mit

zahlreichen Panzerwagen und ſtarker Jnfanterie vorgetragenen
feindlichen Angriff auf Befehl auf die Höhe von Monchy aus.
Dort empfing den Feind das Feuer unſerer zur Abwehr bereit
ſtehenden Jnfanterie und Artillerie. Nach erbittertem Kampf
drang der Gegner über Monchy-Guemappe vor. Unſer Gegen-
angriff warf ihn an die Oſtränder der Orte wieder zurück. Mehr-
fach gegen Cheriſy gerichteter Anſturm brach vor dem Orte zu-
ſammen. Unter ſtarkem Einſatz von Panzerwagen ſetzte der
Feind ſeine Angriffe beiderſeits von Bapaume fort. Nördlich
von Bapaume waren die Höhe ſüdöſtlich Mory und Beng
natre Brennpunkte des Kampfes. Auf der Höhe faßte der
Felnd nach mehrfach vergeblichem Anſturm am Abend Fuß.
Beugnatre blieb nach langem Kampf in unſerer Hand. Süd-
weſtlich von Bapaume ſetzte ſich der Feind in Tilloy und
Martinpuich feſt.

Jm übrigen brachen die hier auf breiter Front bis zum
ſpäten Abend wiederholten Angriffe des Feindes blutig zu
ſammen. An ihrer erfolgreichen Abwehr haben preußiſche,
bayeriſche und ſächſiſche Truppen gleichen Anteil. Vor und hinter
unſeren Linien liegen die zerſtörten Panzerwagen des Feindes.
Leutnant Spielhoff ſchoß mit ſeinem Kraftwagengeſchütj
vier Wagen zuſammen.

Südlich von Martinpuich drang der Feind über Bazentin
in Montauban ein. Jm Gegenangriff warfen wir ihn aus
Montauban wieder hinaus. Auch ſüdlich von Montauban ſchei-
terten feindliche Angriffe. Unſere Linie verläuft jetzt weſtlich von
Flers, weſtlich von Longueval, auf Maricorut.

Zwiſchen Somme und Oiſe lebte die Gefechtstätigkeit
nur beiderſeits der Avre auf. Bei örtlichen franzöſiſchen An
griffen blieben Fresnoy und St. Mard in Hand des
Feindes.

Nördlich der Aisne machten wir bei einem Vorſtoß weſtlich
von Chavigny hundert Gefangene. Feindliche Angriffe
brachen hier und nördlich von Pasly verluſtreich zuſammen.

Oberleutnant Loerzer, Leutnant Koennecke und Leut
nant Bolle errangen ihren 31., Leutnant Thuy ſeinen 26.
27. und 28., Leutnant Laumann ſeinen 23., Oberleutnant
Greim ſeinen 21. und Leutnant Blume ſeinen 20. Luftſieg.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter.

Ludendorff.

Wieder 22000 Tonnen verſenkt
Berlin, 27. Aug. (Amtlich.) Jn den Gewäſſern

weſtlich England verſenkte eines unſerer U-Bovte fünf
Fahrzeuge von zuſammen

22000 Br. -Reg.- To.
Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Aufhebung des Poſtverkehrs zwiſchen England
und Britiſch-Jndien

Kopenhagen, 26. Auguſt. Einen neuen Erfolg des
uBootkrieges meldet Weſtminſter Gazette“: Der Generalpoſt
meiſter hat angekündigt, daß die bisher regelmäßig Freitag ſtatt
findende Abfertigung der Poſt für Britiſch-Jndien
und Oſtaſien überhaupt nicht mehr ſtattfinden
kann.

Die Amerikaner in Archangelsk
Amſterdam, 26. Aug. „Algemeen Handelsblad“ meldet

aus London: Die Amerikaner haben jetzt ebenſo, wie
die Franzoſen und Engländer, in Archangelsk
Truppen gelandet. Nach Sibirien wird eine aus
allen Waffen gemiſchte kanadiſche Brigade geſchickt werden.

Türkiſcher Heeresbericht
Konſtantinopel, 25. Auguſt. Tagesbericht.
Paläſtinafront: Vereinzelte Artilleriekämpfe und rege

Fliegertätigkeit. Auf dem Oſtufer des Jordans drückten wir
feindliche Aufklärungsabteilungen zurück. Am 21. Auguſt griffen
Rebellen unſere Poſtierungen ſüdlich Zat el Hadſch im
Hedſchas) mit großer Ueberlegenheit an. Die tapfere Gegen-
wehr unſerer Truppen zwang die Rebellen nach langem Kampfe
zum Rückzuge. Auch füdlich Hedije wurde ein Anſchlag gegen

Auf den übr igen Fronten iſt die Lage unverändert.

Sortgeſetzte Angriffe beiderſeits Bapaume Der Seind im Gegenangriſff

Die Reiſe nach Oſtpreußen
Dreißig Mitglieder des verſtärkten Haushaltsaus-

ſchuſſes des Abgeordnetenhauſes haben eine Reiſe nach Oſt
preußen unternommen, um, wie es in einer halbamtlichen
Zeitungsnotiz heißt, u. a. „ſtark zerſtörte ländliche Ort-
ſchaften, deren Aufbau nahezu vollendet iſt“, zu beſuchen.
Und auch der preußiſche Finanzminiſter fand ſich ein, „um
an Ort und Stelle die Grundſätze des Entſchädigungsver-
fahrens kennen zu lernen“. Draußen im Reich wird man
ſich vielleicht vielfach wundern, daß jetzt, im Auguſt 1918
das noch nötig iſt. Man nahm wohl meiſt an, der Wieder-
aufbau Oſtpreußens ſei längſt beendet oder doch wenigſtens
die Entſchädigungsfrage erledigt. Leider iſt dem nicht ſo.
Vielmehr werden die Abgeordneten, wenn ſie bis in die am
ſchwerſten durch die Ruſſeneinfälle geſchädigten Grenzge-
biete gelangen, noch viel Unerfreuliches zu ſehen bekommen.
Als man ſeinerzeit nach Vertreibung der Ruſſen an den
Wiederaufbau Oſtpreußens ging, wurde dazu das Leitwort
ausgegeben: Oſtpreußen ſoll ſchöner wieder erſtehen, als
es geweſen iſt. Schon damals erhoben ſich Stimmen, die
betonten, die Hauptſache ſei, daß die Oſtpreußen ſo ſchnell
wie möglich für ſich und ihr Vieh wieder ein Dach über den
Kopf bekommen, auch wenn es nicht allen modernen An-
ſprüchen an dieſen oder jenen Bauſtil entſpräche, der in der
ſchlichten Wald und Heidelandſchaft ohnehin nur ſtörend
wirke. Verzögere ſich der Aufbau, ſo drohe die Gefahr, daß
ſich die Bevölkerung verlaufe; und es ſei nicht nur für Oſt
preußen, ſondern für ganz Deutſchland von größter Bedeu-
tung, daß unſerer Oſtmark die als Grenzer bewährte Ein-
wohnerſchaft erhalten bleibe. Dieſe Warnungen ſind leider
nicht ſo beachtet worden, wie ſie es verdienten. Und ſo
ſtehen wir vor der Tatſache, daß noch jetzt der Ruf nach
„etwas mehr Dampf“ in dieſer dringenden Sache ange
bracht iſt. Es bleibt ein beſonderes Verdienſt des konſer-
vativen Abgeordneten v. PlehweDwariſchken, daß er in
der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 3. Juli d. Js. die
Aufmerkſamkeit auf die Mißſtände und Mißgriffe, die beim
Wiederaufbau Oſtpreußens gemacht werden, in der rückhalt-
loſeſten Weiſe hinlenkte. Nach dankbarer Anerkennung
deſſen, was geleiſtet iſt, mußte er betonen, daß es in den
durch die Ruſſengreuel am härteſten betroffenen Grenzge-
bieten noch „bitter ernſt“ ausſieht. „Wird nicht ſchnell ge
holfen, dann iſt es zu ſpät“; dann ſind diejenigen, die ihr
anzes Gut zum Opfer gebracht haben, gezwungen, zu ver
aufen und aus der Provinz auszuwandern, vor allem die

jenigen, die aus dem Kriege zurückkommen, oder aus Ruß-
land, wohin ſie verſchleppt wurden. Und zwar trifft nach
den Ausführungen des Abg. v. Plehwe die Schuld beſonders
auch den amtlichen Apparat. „Es iſt ganz unglaublich,
wie wenig Schäden in den am meiſten geſchädigten Kreiſen
bis jetzt abgeſchätzt ſind; wenn es in dieſem Tempo weiter-
geht, ſind wir in zwanzig Jahren noch nicht
fertig“. Bei den Schätzungen „wurde abgeſtrichen und
immer wieder abgeſtrichen“ es machte den Eindruck, als ob
der Reichskommiſſar nicht daran gedacht hätte, wie am
beſten zu helfen ſei, ſondern nur, wie er dem Reiche ein
bis zwei Millionen erſparen könnte. Dabei habe das Auf-
treten der „Sachverſtändigen“ die Gefühle der Bevölkerung
derartig verletzt, daß „große Erbitterung“ erregt ſei. Der
Abgeordnete ſtellte daher die Frage: „Wie lange ſoll es
noch dauern, bis die Vorentſchädigung ausgezahlt
werden kann?“ Nicht minder umſtändlich iſt die Erlan-
gung der Baugenehmigung. Anſtatt ſie ſo ſchnell wie
möglich zu erteilen, ergibt ſich oft ein Hinundher durch
vier Jnſtanzen. „Jm günſtigſten Falle dauert es fünf bis
acht Monate, es hat aber ſchon bis zu fünfzehn Monaten ge-
dauert, bis die volle Baugenehmigung erteilt worden iſt“.
Jnzwiſchen waren dann bereitgeſtellte Bauſtoffe verdorben,
die Preiſe für ſolche und die Arbeitslöhne ſo ungeheuer ge-
ſtiegen, daß nicht mehr gebaut werden konnte. Die Leute
hauſten unter Notdächern, durch die es hindurchregnete, ſo
daß die Menſchen erkrankten und das Vieh zugrunde ging,
während die unbeſtellten Aecker verunkrauteten. Jn der
völlig zerſtörten Stadt Schirwindt fitzen die Einwohner
„ſchon dreieinhalb Jahre in Baracken, in denen das Leben
wirklich faſt unglaublich iſt; die verſchiedenen Familien
wohnen in einer Jntimität zuſammen, die auf die Dauer
menſchenunmöglich iſt; ein großer Teil der Bewohner hat
überhaupt nicht zurückkehren können“.

Glücklicherweiſe handelt es ſich dabei, wie Abg. von
Plehwe hervorhob, nur um etwa 8 bis 10 v. H. des ge
ſchädigten Teiles von Oſtpreußen, indes in anderen Gegen
den die Spuren, die die Ruſſen hinterlaſſen haben, völlig
wieder verwiſcht ſind. Gleichwohl iſt es unbegreiflich, daß
in dieſer Sache eine derartige Schwerfälligkeit herrſcht,
während man fort und fort die Notwendigkeit betont, in den

möglichſt viele deutſche Landleute anſäſſig zu
mächen und auch im Jnnern Deutſchlands allenthalben
Heimſtätten zu gründen. Wichtiger noch als alles das iſt
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es doch wohl, den Oſtpreußen Leben und Tätigkeit auf der
Scholle ihrer Väter wieder zu ermöglichen. Die Reiſe der
Haushaltsausſchußmitglieder und des Finanzminiſters,
die eine Frucht der Erörterungen im Abgeordnetenhauſe
bildet, wird ja nun haffentlich in die Wiederherſtellungs-
arbeiten auch im Grenzgebiet ein ſchnelleres Tempo brin-
gen. Zeit würde es: denn es muß, wie Abg. v. Plehwe,
mit Recht erkkärte, doch einmal ein Ende haben

Die Verlobung des Kronprinzen von Bayern
Kronprinz Nupprecht von Bayern hat ſeine an

e e e e
Lorettohöhe und an der Somme. Seit dem 23. Juli 1916
trägt er den Stab des Generalfeldmarſchalls.

Als er ins Feld zog, war Kronprinz Rupprecht

och es Herzogs Karl Theodor, der durch ſeine gemein
nützige Tätigkeit als Augenarzt weit bekannt geworden iſt,
und ihre Schweſter iſt die Königin von Belgien. Aus dieſer
Ehe ſtammten zwei Söhne, die Prinzen Luitpold und
Albrecht. Während ihr Vater im Felde ſtand, mußte er den
herben Schmerz erleben, daß nach kurzer Krankheit ſein
älteſter Sohn im zarten Alter von 14 Jahren vom Tode da-
hingerafft wurde. Die mannhaften Worte, mit denen er
damals die eigene Trauer gegen die großen Anforderungen
der Stunde hintenanfetzend das aufrichtige Beileid ent
gegennahm, ſind noch in aller Erinnerung. So ruhte alle
Hoffnung des jetzigen Königshauſes auf dem einen Prinzen
Albrecht; als weitere Thronfolger kamen dann ſchon die
zahlreichen Nachkommen des Prinzen Leopold, des
jüngeren Bruders König Ludwigs III., in Betracht. Unter
dieſen Umſtänden hat ſich Kronprinz Rupprecht zur Wahl
einer neuen Lebensgefährtin entſchloſſen. Sie iſt eine
Tochter des letzten Großherzogs von Luxemburg. Als dieſer
1912 ſtarb, hinterließ er ſechs Töchter, alle im jugendlichen
Alter, die jetzige Großherzogin von Luxemburg, die ihrem
Vater folgte, iſt jetzt erſt 24 Jahre alt. Jhre Schweſter
Antonia, die künftige Königin von Bayern, iſt am 7. Ok-
tober 1899 geboren, der Bräutigam am 18. Mai 1869.
Zwiſchen der verſtorbenen Kronprinzeſſin und der jungen
Prinzeſſin von Luxemburg beſtehen enge verwandtſchaft-
liche Beziehuegn. Jhre Mütter ſind Schweſtern. Sie ſind
Töchter des Herzogs von Braganza, Nachkommen des 1834
vertriebenen wortugieſiſchen Königshauſes, das ſich ſeitdem
in Oeſterreich niedergelaſſen hat. Eine dritte Tochter hei-
ratete den Herzog von Parma iſt die Mutter der
jetzigen Kaiſerin von Oeſterreich. Die engen verwandt-
ſ Beziehungen, die ſtets zwiſchen den Häuſern
Habsburg und Wittelsbach beſtanden haben, wurden ſo aufs
neue gefeſtigt, zugleich wird aber das Haus Luxemburg mit
dem älteſten deutſchen Herrſchergeſchlecht dauernd ver
bunden. Das möge ein gutes Vorzeichen ſein für die Zu
kunft aller unſerer weſtlichen Beziehungen.

Kaiſer Karls Reiſe nach München
München, 27. Aug. Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ von

zuſtändiger Stelle erfährt, iſt dem Beſuche Kaiſer
Karls in München keine politiſche Bedeu-
tun g beizumeſſen. Der Beſuch des Monarchen erklärt ſich
vielmehr ohne weiteres aus den engen Familien
beziehungen, wie ſie ſeit altersher zwiſchen Habsburg und
Wittelsbach beſtehen. Die Aenderung des Reiſewegs iſt
erſt in dem letzten Tagen feſtgeſetzt worden. Der Kaiſer
begibt ſich von München direkt in ſeine öſterreichiſchen
Lande. Jn ſeiner Begleitung befindet ſich der öſter
reichtſch ungariſche Miniſter des Aeußern Baron von
Burian.

Der Ponr le msrite
Berkin, 26. Aug. Wie der „Reichsanzeiger“ meldet, iſt

dem Generalleutnant Grafen von Schmettow das
Eichenlaub zum Orden Pour le mérite, dem Major
Schniwindt, dem Hauptmann Trenk und dem Leut-
nant der Reſerve Jacob s der Orden Pour le möérite ver
liehen worden.

Der Einfluß des Krieges auf die Literatur
Eine Rundfrage in der Schriftſtellerwelt.

Die ſchwediſche Zeitſchrift „Litteraturen“ hat in ihrem
Auguſtheft eine r an eine Anzahl hervorragender
Schriftſteller und Kritiker ſowohl der nordiſchen wie der übrigen
europäiſchen Länder gerichtet, die folgenden Wortlaut hat
„Haben Sie in der Literatur während des Krieges Anzeichen
gefunden, die auf eine neue Literaturperiode deuten,
und in welchen Richtungen dürfte ſich Jhrer Meinung nach die
Entwickelung der neuen Literatur bewegen?“ Es ſind bereits
mehrere Antworten eingelaufen, die in der neueſten Nummer
veröffentlicht werden, und von denen die folgenden wiedergegaben
ſeien.

Profeſſor Georg Brandes ſchreibt „Das meiſte
von der Literatur, die mir während des Krieges zu Augen ge-
kommen iſt, iſt Propagandaliteratur, die darauf hinausläuft, den
Feind in das ſchändlichſte Licht zu rücken und ſich ſelbſt in die
ſchmeichelhafteſte Beleuchtung. Die Bedeutung dieſer Schriften,
ſofern ſie eine haben, iſt praktiſcher Natur, nicht künſtleriſcher
oder literariſcher. Nach meiner perſönlichen A ſſung hat der
Krieg die ein We oder mehr zurückge-bracht. Er hat die jungen Kräfte zu Hunderttauſenden ausge

von denen eine Erneuerung des x Lebens ſonſt
l rſchaftliche Hilfsque zum und diin bodenlofe Schulden geſtürgzt. Er hat durch ſeine Gewalkhand-

ö Grade verroht. Gr

rottet,

rte nſteils h preiſe S
t haben, das Seelenleben der Maſſen

die fürchterliche Heuchelei im Dienſte der
S

er

warte mir unendlich n die aus einemErdboden wird, der gedüngt iſt mit dem Blute dere der Politüer und dem Schmutz der

Verletzung der ſinniſchen Neutralität
durch England

Helſingfors, 26. Auguſt. Eine Verletzung derfinniſchen Neutralität durch die Engländer meldet
das nordöſtliche finniſche Grenzſchutz-KRommando. Darnach er
ſchien Sonnabend von Oſten kommend ein großes graugeſtriche-
nes Waſſerflugzeug in Höhe von 500 Metern über dem
Dorfe Kurtti Zſtlich von Kuolajaervi. Das Waſſerflugzeng
kreiſte über dem Dorfe, ſtieg dann zu 800 Meter Höhe auf und
warf mehrere Bomben ab. Durch die zweite Bombe wurde ein
Bauer verletzt, durch die dritte und vierte, die unweit der mili
täriſchen Speiſeanſtalt niederfiel, ein Soldat. Die fünfte Bombe
ſchlug in der Nähe der Ambulanz ein, ohne Schaden zu verur
ſachen. Die ſechſte, die auf am Boden liegende Soldaten gerich
tet war, krepierte nicht. Während der ganzen Zeit wurde aus
dem Waſſerfluggeng mit zwei Maſchinengewehren geſchoſſen.
Gegen die Flieger wurde Gewehrfeuer eröffnet, worauf das
Flugzeng ſich 9 Uhr 22 in öſtlicher Richtung über Nivala ent
fernte. Jn dem Flugzeug befanden ſich drei Mann. Die Flächen
waren auf der Unterfeite mit großen ſchwarzen Ringen bemalt.
Kurtti liegt unmittelbar an der finniſchen Oſtgreuze ungefähr
auf der Höhe von Kantalake.

Helſingfors, 26. Aug. Aus Anlaß der Klagen ſchwed
ſcher Blätter, daß der Handelsverkehr zwiſchen
Skandinavien und Finnland faſt ganz aufge
hört habe und daß die Schuld darin zu ſuchen ſei, daß die
Deutſchen den Transport von Waren nach Skandinavien
von Finnland verboten hätten und alle Lizenzfragen von
der gemiſchten deutſchfinniſchen Kommiſſion meiſt in
negativem Sinne entſchieden würden, wandte ſich
„Hufvudſtadsbladet“ an das Departement des Aus
wärtigen. Dieſes erklärte, daß eine derartige deutſch-finn-
ländiſche Kommiſſion nicht beſtehe. Die Licenzfragen wür
den von der finnländiſchen Handels und Jnduſtrie-Kom
miſſion behandelt, in deren Tätigkeit ſich die Deutſchen in
keiner Weiſe einmiſchten. Das hierbei angewandte Ver
fahren ſei das gleiche wie in den ſkandinaviſchen Ländern.
Eine dauerhafte Ordnung des Handelsverkehrs zwiſchen
Skandinavien und Finnland könne erſt zuſtande kommen,
wenn beiderſeitige bindende Kompenſationsverträge rati-
fiziert ſeien, was bisher nicht geſchehen ſer.

Zum Untergang der „Koningin Regentes“
Holland bittet um eine neue Unterſuchung lin

23. Auguſt. (Ko ndengBuvegu.) Dasviſche Miniſter Pucmn r r ibt bekannt, daß es
f det Zeugerousſegen vor dem Shifſohrwtruſt u den

auf Grund i eSchluß gekommen ſt daß der Untergang der „Koningin
do ffenes TorpedoRegentes“ durch ein abgeverurſacht wurde. Die holländiſche gierung hat ihren Ge

ſandten in Berlin beauftragt, die deutſche Regie-
rn g von der Schlußfolgerung der Regierung zu
be ichtigen und ihr mitzuteilen, daß ſie es hoch ein
ſchähen würde, wenn die deutſche Regierung noch
einmal eine ernſte Unterſuchung vornehmen

der ob ein deutſchesingin Regentes torpediert habe. Die
wandte ſich mit dieſer Frage an die

Marine Tnuſtrudtionen hat,
holländiſche Regierung wo
deutſche Regierung, weil die deutſche

i wi Gebieten der See die den Hoſpitalſchiffen im ain gewiſſen re e ehe e e en Tunen ſein, ein umerh h entweder inſolge ſcher

fernes Terſhiereeg We Worvber e h S
von der engliſchen Regierung ufklärungi n tun re Weum un dier ten, 2. ſoll der beſtanden
haben, 160 Deutſche auf der „Koni Regentes

doch iſt dieſer 8. iſt unger e e e e a on ni wortete:1. Am 2. Juni einige Stunden wach der Anku des
Hoſpitalſchiffes in Boſbon die britiſche Marine 58 Grad
1 Min. nördlicher Breite und 1 Grad 25 Min. 5 Sek. öſtlicher
Länge veranderte deutſche Minen gefunden. Da dieſer Punkt
ungefähr in der üblichen Route der Hoſpitalſchiffe liegt, ſind dieſe
augenſcheinlich glücklich kommen, unrch aus di Grunde
wünſcht man wiſſen, ob die Hoſpitalſchiffe von der üblichen
Route abgew ſind und welche Route ſie eingeſ haben.
2. Es wurden eine Anordnungen getroffen, deut Kriegs

Der engliſche Schriftſteller H. G. Wells, der ſeine Stimme
rend des W ſchon als einmal in beſonnenen

Worten erhoben hat, läßt ſich wie folgt vernehmen: „Jch glaube,
daß der Krieg ſeine weſentliche eutung für die Literatur da
durch erlangen wird, daß die Intereſſen von der Poeſie des per
ſfönlichen Erlebniſſes nach der Poeſie abwandern werden, die in
dem gemeinſamen Geſchick der Menſchheit liegt. Wir werden
vermutlich in den kommenden Zeiten weniger geneigt ſein, uns
mit der Jndividualität zu befaſſen und ſie zu pflegen, und wir
werden in höherem Grade darüber nachdenken, wie die Jndivi-
duen von den Strömungen der machtvollen Gedanken und Ge-
fühle beeinflußt werden, die durch die Geſchlechter fluten.“

Ellen Koh ſchreibt: „Jch halte es für nutzlos, ſolange das
Gewitter am Himmel ſteht, darüber nachzugrübeln, wo und
wann der Blitz zünden wird. Man wird es ja noch zeitig genug
erfahren. Meine Hoffnung iſt, daß die neue Literatur ein flam-
mender Scheiterhaufen werden möge, der dazu beiträgt, alle die
Jdeen und Intereſſen zu verzehren, aus denen der Weltkrieg
entſtanden iſt.

Zum Schluſſe ſeien noch die Ausführungen eines anderen
nordiſchen Schriftftellers, des Dänen Henri Nathanſen,
wiedergegeben: „Jch glaube, daß die Literatur dem Leben folgen
wird, weil ſie, wenn alles in m gerät, nur eine Um
ſetzung der Lebenswerte iſt. Und ohl man ſich hüten ſoll,

ich doch keinen Zweifel darüber, daß das
Leben nach dem nach anderen Geſetzen und Linien
bilden wird, als vorher. e und Separatismus wer
den von Solidarität und Altruismus abgelöſt werden. Die große
und aufbauende Arbeit wird die Poſaune ſein, die die Menſchen
ruft. Und wie ſtets werden die Männer der Literatur unter den
Führern im ewigen Streben nach den ewigen Zielen ſein.“

Der ſympathiſche Kollege
ère im „Oeuvwe“, „neulich

Stranoe

zu prophezeien, h

ſelbſt wenn ſie gründlich

e e ee h e ehe e Zeche e eweſtlich von i „Leman“ on
Meilen von dem Platz des r

Der deutſchen Regierung
mi

Provinz Sachſen und Umgebung

Die Ernte von heute
Die Ernte iſt in vollem Gange. Wandert man

Fluren und Felder, ſo bietet ſich eine Fülle reizvoller und
Teil ungewohnter Bilder dar. Fleißig waren die Schnitter

tragen feldgraue Hoſen und Militär

die beurlaubt wurden, um bei der Ernte zu helfen. Daz m
aber auch Schüler, die ſich während der Ferienzeit zur Verfth ihn
geſtellt hatten, und Städter aus den mannigfachſten Kinddie gleichfalls fleißig bei der Sache waren. Weriſa, e

Jn bezug auf die Durchführung des Schnittes reichen unalte und neue Zeit die Hände. Die früher vielfach d ihe W
Sichel iſt u Dagegen wird noch viel mit dergeſchnitten. Aber auch dieſe mutet heute ſchon etwas mitan. An zahlreichen Feldern ſieht man merkwürdige, ren r wir n
den gegogene Gerätſchaften entlangfahren. Sie ſehen aug t wo
der obere Teil einer Windmühle mit ſeinen ſich drehenden kein S

den man vom Unterbau abgehoben und auf Räder fit, na
at. Davor ſiht der Lenker, der dieſes rätſelhafte Fuhrwe t nicht.

den Feldern entlangführt. Dieſes aber iſt ein ſogenam, ie R
D

melt und zu Garben zuſammenbindet.
Bindemäher hintereinander her.

Der Landwirt aber, der die Ernte nach ganz neuen
niſchen Grundſätzen durchführt, läßt den Bindemäher nicht men
von Pferden ziehen. Er ſtellt r die Maſ in ſeiDienſt, und zwar in Geſtalt des Motorpfluges, der
Erntezeit nichts zu pflügen hat und deshalb dazu verwendet g.
gleich eine ganze Anzahl von Bindemähern am Felde entlang
ſchleppen. Die dieſem Zweck dienenden Pflugſcharen ſind n
nommen. Dagegen hat man Ketten an ihm befeſtigt, au deredie Bindemäher hängen. Sechs, ſieben oder auch acht ſchen
der Motorpflug dahin. Sie ſind hintereinander und ſeigegeneinander e alſo ſtaffelförmig angeordnet, b da
ſechs bis acht Reihen gleichzeitig gemäht und gebunden
Das geht flotter als mit der Senſe, und in unendlich kurzer Frij
ſind auf dieſe Weiſe ausgedehnte Felder abgeerntet. Dann den
den die Garben zuſammengetragen und in „Hocken“ aufgeſted

Es hat zwar ein m. in den Tagen der Er
aber das macht nichts. ne und Wind trocknen die gerin
Feuchtigkeit raſch wieder auf, der Regen bewirkt, daß das rm
mächtig emporſchießt und einen guten zweiten Schnitt, eine un
Futterernte, verſpricht. Die Hocken fühlen ſich trocken an, ab

naß würden, würde es nichts ſchade
Die „naſſe Ernte“ hat ihren einſtigen Schrecken verloren, ſeg
man das Getreide ſogar abſichtlich naß macht und wäſcht, um e
dann ſpäter wieder in großen d Zu frodren
Durch das Waſchen werden Schmutz und ſchädliche Keime en
fernt. Bei der Einfuhr helfen neben den Tieren wiederum die
Motorpflüge, die gleich einen ganzen Zug von Erntewagen hinter
ſich W und der Scheune zuführen.

„Bindemäher“, eine r die die ge r den

aumm

Sie iſt auch inſofern neuzeitlich, als möglichſt fruh an
droſchen wird, winkt doch jetzt die vom Reiche ausgeſehe
Frühdruſchprämie. Deshalb bringt man den Ernteſegen oft gw
nicht erſt ein. Man ſtapeilt ihn inmitien der Felder auf und fährt
nun mit der Dreſchmaſchine von Feld zu Feld. Neven dem Ge
treideſtapel ſieht man nun dieſe in Tättgkeir Raſch verſchwindet
der haushohe Stapel in ihr. Aus ihr aber kommen drei Produkte
fein ſäuberlich getrennt beraus: die Spreu, dic Körner und
ſchön zuſammengepreßt, wozu eine keſ andere Preſſe an T
iſt, das Stroh. Es ſei bemerki, vaßz dieſes Jahr die Stro
eine ganz vorzügliche iſt. Manchmal ſieht man das Neueſte vom
Neuen: die elektriſche Dreſchmaſchire. Sie wird ridh
mehr von der Lokomobile angetrieben, ſondern von der Droht
leitung, die irgendwo oft in ziemicher Entfernung vorbeifühe
und in der der Strom aus der nächf:en Ueberlandgentral dahin

Der

fließt, iſt ein langes Kabel quer über Gräben, Hecken und Feheſ d iſt bereit
nach der Dreſchmaſichne getegt, das ihr die belebende elektriſch Militä
Kraft zuführt. Ein Elektromotor ſteht am Boden und treil R tmittels Riementriebs Dreſchmaſchine wie Strohpreſſe a. R er Reſer
werden wir neues Getreide für die Berertung unſeres Brote V
haben!

Derenburg (Harg), 26. Auguſt. (Ein ſeltener Fall
Hier ereignete ſich der ſeltene Fall, daß eine Stadtverordnes
wahl infolge Beteiligung keines einzigen Väh
lers ergebnislos verlief. Es ſollte eine Erſatzwahl fü
den infolge ſeiner Wahl zum Ratsmann aus dem
netentollegium ausgeſchiedenen bisherigen Stadtv. San.Rat 9

im Regim

tadtverol

zu jiſchdas Brot in der einmal ausgegangen war, hatte er f hin, de
e e e Jch werde eine Notiz in wen endem M.geben, und ſie werden wie der Unterpräs fch auszu
„hüpfen“ wird Aan nächſten ien on gen r

aus zu machen, z dieen a ehe Bee daß F
laſſen, war ich nicht ig neugie die Bekanntſchaft dll e machen der als einiger im gangen Lande nud In
r über die Verwirklichung ſeiner r
Erfolg ſeiner Verſprechungen geweſen ſein müßte.ihn auch am Strande, ſo r e uSchuhe, ein prächtiges Slhemd und eine Mühe wie tm
Motorbootfühwer. Er hatte einem Kreiſe von don Wirten ſind

der ameritaniſ T a dem Manun ergählen, wie ſich die TaillauxAffa ger die
rer Zeitungsverkäufer aus der Rue du Crwiſſan n Vo
mich in Friedenszeiten Tips für die Rennen 7 gen.

r R e ä ch er renihn und er erkannte mich. Ach, Sie es fragte er m 7 zugeh
„Ach, Sie ſind hier ich Und ich nahm ha hung uſeite. „Sagen Sie ihnen daß Sie es ſind, der und r hinat
Pſeudonhm eines Oberſtbeutnants e ſchreibt u
widerte, es ſei zu ſpät dazu; aber er verſprach mir, ein a miſſe
hübſches Ding zu dvwehen. n mir Dier den Worten m am kebe des Genevals Foch.“ „Mein Gott, ortragsa

r die Auskunft, als di Le re
eigene ä Aber im ü er iſt R xritt frei)im und ganzen keine größeren Schwiree ge de
h T als unſere Zeitungen via un
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Von den 10 Wahlberechtigten erſchien
allein nicht wählen zu

e Halberſtadt-Qued
ſe) hielt ihre 15. Haupt

er Schäfer erſtattete den Jahres-
i von den 397 Mitgliedern neunch ftr tot erklärt wurde. Von den nicht

ſind ſechs geſtorben. Die Anſprüche an
1912 vorgekommene Todesfälle, die bisher

wurden ſ sgemäß für verfallen
enberi lautete folgendermaßen Beſtandt hege 1188, Zinſen 1906,50, zurückgezahlte Kapita

o Mk, zuſammen 4094,83 aben: gezahlter Verwaltungskoſten 134,80, neuerworbene
1680,25, zurückgegahlte Beiträge 21 Mk. zuſammen

Mk., Beſtand 9 Mk. Die Kaſſenprüfer Platen-
ben und BodeOſchersleben wurden wiedergewählt. Bei

Vermögens der Kaſſe wurde beſchloſſen,n ula von 200 Mk. auf 250 Mk. zu erhöhen, vorbehalt-
Genehmigung des Reviſors.
der Harkvippach, 26. Aug. Gedächtnisgottesdienſt)Taſerem Gotteshauſe wurde ein Gedadhtuiegottes-

Ehren des im Weſten gefallenen Leutnants Sigmund
abgehalten. Der Gottesdienſt wurde hon der hie

nde zahlreich beſucht. Auch die beiden Krieger und

zrvereine nahmen an teil. gHOuerfurt, 28. Auguſt. (Das Verdienſtkreuz für
i dem Kreisſparkaſſen- Kontrolleur Fritz

22 dem benachb Bemühungen der
z gelang es auch durch Beobachtung und Hausſuchung den

s Täter feſtzuſtellen. Der Einbruch war am Tageſchtigern aW Das Geld konnte der Beſtohlenen wieder eingehändigt

ruchs

bend für 2
en, 28. Das Eiſerne Kreuze r Wellen neuerdings Leutnant Willy Berold,

t An Senger und Sergeant Julius Knoslauch
u. er Leutnant Gerichtsreferendar Karl Mantey aus Kelbra

m eiter Karl Linke aus Crimderode.
ben e
Lach u

Roßla, 26. Auguſt. (Zum Ehrenritter des Jo-
hiteror den s) hat der Kaiſer den Fürſten Chriſtoph
tin zu Stolberg-Roßla, Rittmeiſter im 3. Garde

n-Regiment, ernannt.
Rietleben, 26. Auguſt. (Das Eiſerne Kreuz

laſſe) erhielt Musketier Friedrich Schopp, Sohn des
nanns Schopp hier.

Bvurgliebenau (Kr. Merſeburg), 26. Augrrſt. Di e Lau b
junung) durch die Schulkinder aus Döllnitz und
an werden unter der Führung ihrer Herren Lehrer auch
den Ferien fleißig fortgeſetzt und vorausſichtlich bis Mitte
en Monats andauern. Jmsgefamt iſt bis die anfehn
Menge von 600 Zent nern zur Ablieferung ge
nen. Man hofft bis zur Endſammlung die Summe von

tnern in den Dienſt des Vaterlandes ſtellen zu können.

l der hier
lsehat

25 u
reh bekam Coburg, 26. Auguſt. Ein ſeltener Fall.) Bei der

eines kleinen Mädchens kam hier der ſeltene Fall vor, daß
d Großmütter, eine Urgroßmutter und eine im 98. Lebens-

ſtehende Ururgroßmutter des Kindes Patenſtelle
nehmen konnten.
D Dornudorf, 26. Aug. Verunglückt.) Beim Umladen

eipzig dem hieſigen Bahnhof beſchäftigte Arbeiter wurden ſchwer
sartenstr. letzt Beim Hantieren an einem Kippwagen der Feldbahn
e dem einen der Arm gebrochen, der andere, ein Soldat, er-

ine ſchwere Stirnverletzung.
Wegeleben, 26. Aug. Verſchiedene s.) Eine 20jäh-

Arbeiterin aus Quedlinburg, die in Wedderſtedt einen wert
Hund geſtohlen hatte, um ihn gelegentlich zum Schlachten

rkaufen, wurde hier feſtgenommen. Superintendent
ittgerber hat das Kriegsverdienſtkreugz erhalten.
Hordorf, 26. Auguſt. Verhängnisvoller Blitz-

hl) Bei dem letzten Gewitter hat der Blitz hier einge-
agen. Beim Landwirt R. ſind 60 Hühner, eine Kuh, meh
Schweine, Ziegen u. a. Vieh ſowie die ganze neue Ernte an

und Hafer, Melaſſe und andere Futtermittel ſowie ſämt
Stallungen eingeäſchert worden.
Querfurt, 26. Auguſt. (Blitzſchl a g.) Jm benachbarten

dorf ſchlug der Blitz in die ne des Amtsvorſtehers
öhne ein. Die mit reichen devorräten gefüllte

e ſtand bald darauf in Flammen und brannte inner-
drei Stunden vollſtändig nieder. Alle dort lagern

evorräte, ſowie 200 Zentner gedroſ Gerſte, die
maſchine u. a. wurden vom Feuer vernichtet. Drei auf der

nentenne ſtehende beladene Getreidewagen konnten noch ge
werden, ebenſo das angrenzzende Stallgebäude. Das Vieh
m Sicharheit gebracht. Trotz Verſicherung iſt der Schaden

Bad Berka, 26. Aug. (Zündender Blitzz.) Bei einem
m Gewitter ſchlug der Blitz im benachbarten Tiefen-

ben in das an die Pofthilfsſtelle angrenzende Gehöft des
irts Tränker ein. Die Scheune (mit Erntevorräten,
ders viel Weigen), Wagen und landwirtſchaftlichen Ma

brannte bis auf die Grundmauern nieder. Die an
nden Gebäude konnten gerettet werden.
Dieskau (Saalkreis), 26. Auguſt. (Dreiſte Vieh

ßähle.) Diebe ſtatteten kürzlich dem Grundſtück des Ein
s Roſche am Wege einen nächtlichen Beſuch

ſchlachteten

JIung.
entschlief
nkenlager
sgute und

ich

enen

vieh

nnerstag
ttags auf

Stolberg (Harz), 26. Auguſt. Roggendiebſtahl)r der le Nacht ſt tn nis re u
n im N rfe Schwenda 10 Mandel Roggengarben
m Felde von Dieben ausgedroſchen worden.
Senderdhauſen, 26. Pult Wegen Schleich

dele, Höchſtpreis-Ueberſchreitung und Preis
ers) die hieſige Strafkammer den Domänen

ans Hörning zu Ebeleben zu 30 100 M. Geldſtrafe und
ung des en Gewinns von 86 252 M., wegen ge

Gutsinſpektor Willi Neßler zu Ebeleben zu
Vermahlung des Getveides
den Zentner zu 1100 M. Geld
Getreides, Kaufmann Salomon

verhandelt werden, da er inzwiſchen

Eine diebiſche Kranken-Sanaterium des Nachhardorfes Sulg-

e Dame 500 M. d g Diebinnke größerezaben verdächtig hat, ermittelt und verhafter

nmendorf, Auguſt. (Einbruchsdiebſtähle.)
ſleiſchermeiſter Wilhelm Bauermann haben Einbrecher
Auch abgeſtat t und ein Schwein, einen gangen Stamm
ſowie einige En ten und Kaninchen im Werte von

r Jn der Waggonfabrik ſindreibriemen im Werte von 2000 M. und in derbrik ein Antriebsriemen im Werte von 600 W.

Gröbers dr Rater ter J Auguſt. t

ſ Zentrale durch Reißen eines Tragſeiles, das eine ſchwereEenen an ihren Beſtimmungsort bringen ſollte. Die ſchweren

Eiſenteile ſtürzten in die Tiefe, wodurch wertvolle Maſchinenteile
zertrümmert wurden. Menſchen kamen nicht en.d. Halberſtadt, 26. Auguſt. (Viehdiebſtähle.) Auf

m hieſigen Gute find in letzten zwei ran Ort und Stelle abgeſchlachtet und geſtohlen. Jn letzten
Tagen war auf gleiche Weiſe ſchon einmal ein Hammel ab
handen gekommen. Als in der Sonntagnacht die Landwirtsfrau
Kleuß lautes Geräuſch auf ihrem Hofe hörte, ſ ſie ſchnell
aus dem Bette und ſah zu ihrer Perwunderung die ne aufdem Hofe herumlaufen. Sie ſchlug Alarm e verſcheuchte damit
mehrere Diebe, die es auf die Tiere und das Federvieh abgeſehen

d. adt, 26. Auguſt. (Aus dem Kraukenhausentflohen.) Der kürzlich verhaftete Fleiſcher, der beim Vieh
händler Nebe Pferd und Wagen unterſchlagen hatte, iſt in Klei
dern des Krankenhauſes geſtern aus dem Salvatorkrankenhaus

wieder i rarz
Schließung von Hotels inder herzoglichen reisdirektion inWol ü iſt die Sat ung von dkei der größten Hotels
in Harzburg verfügt worden. Am 31. Auguſt, i
12 Uhr, Dir der „Harz
Hotel und Palaſthotel

mittags

r Hof“, Schmelzexsaiſerhof“ ihren Betrieb
ſchließen. Ferner ſteht noch die Schließung dreier anderer

Hotels bevor. Die der r reden ä insbeſondere unter den Jnſaſſen der betreffen
den Hotels, große Aufregung hervorgerufen. Sie iſt er
folgt, weil die der Ho in mehreren Fällen gegen die
Kriegsveroronungen, insbeſondere gegen die Schleichhandelsver-
ordnung, verſtoßen haben ſollen. Jn einem Falle ſollen auch gehre Scheeneen vor gekommen ſein. Den äußeren An
haben Beſchlagnahmen gegeben, die an einem der letzten Tage
auf dem Bahnhofe in Harzburg vorgenommen wurden. Es han
delte ſich um Lebensmittel, hauptſächlich Fleiſch und Butter, die
für die in Frage kommenden beſtimmt waren.

„H. Z. Sportberichte
Turnen und Sport

Die neue Ermahnung zur Einigkeit
Der Maſſe der Fernerſtehenden wird es nicht einleuchten, daß

man von einer Angelegenheit: Turnen wider Sport
ſpricht. Als ob zwei ſolche der Jugend und Volksertüchtigung
dienende Bewegungen nicht zu gemeinſamem Wirken zu
ſammengehörten! Erfreulicherweiſe kann ja geſagt wer
den, daß der Kampf des hundertjährigen Turnens gegen die
Ende der ſiebziger Jahre zum erſten Male aufgekommenen
Volksſports der deutſche Rennſport iſt bekanntlich älter
mehr und mehr nachgelaſſen hat. Der Sport, in ſeinem Zweck
neben dem Turnen ſtehend, in ſeinem Weſen doch anders
geartet, hat ſich im Deutſchen Reiche durchgeſetzt und einge-
bürgert. Dieſe Tatſache wird in den leitenden Stellen der
Deutſchen Turnerſchaft anerkannt, ihr wird Rechnung getragen,
und zwar ganz beſonders, indem die Deutſche Turnerſchaft mit
arbeitet in dem Deutſchen Reichsausſchuß für Leibesübungen.
Aber gegen dieſes nur vernünftige Zuſammengehen von Turnen
und Sport erheben ſich immer und immer wieder Stimmen aus
den Kreiſen der Unentwegten bei den Turnern, die teils demSport heute noch hen inneren Wert abſprechen möchten, teils

meinen, den Fehler, den das Turnen durch jahrelange Ablehnung
von Neuerungen und die dadurch betriebene indirekte Förderung
beſonderer Sportvereine gemacht, jetzt durch ſchleunige Aufnahme
des Sports in den turneriſchen Aufgabenkreis wieder gut machen
zu können. Dabei aber auch von der Vorausſetzung ausgehen,
daß der Sport ein gleichberechtigt gewordener Faktor nicht ſei.

Gegen dieſe Quertreibereien wandte ſich in ſeiner jüngſten
Sitzung der Wettkampf- Ausſchuß des Deutſchen Reichsaus
ſchuſſes für Leibesübungen, dem eine von dem Deutſchen
Schwimmverband eingebrachte Entſchließung über das Verhält
nis des D. R. A. f. L. zu ſeinen Mitgliedern, insbeſondere der
Deutſchen Turnerſchaft vorlag. Man einigte ſich auf eine Reihe
von Leitſätzen und dem folgenden Schlußſatz: „Wir hoffen, daß
die Turnerſchaft zu dieſer unveränderten Tätigkeit des Deutſchen
Reichsausſchuſſes, die jedem ſeine Freiheit, ſein Recht, ſeine
unbehinderte Eigenentwicklung läßt, der ganzen
gemeinſamen Sache aber wertvolle Früchte ge-
e ä hat und weiter tragen wird, freudige Mitarbeit

ibeſchließen wird.
Einſtimmigkeit hatte bei der Annahme der Leitſätze

und dieſes Schlußſatzes geherrſcht. Dieſe Tatſache iſt aber von
rößter Bedeutung: waren doch neben einer Reihe führender
er ſönlichkeiten des deutſchen Sports in Univerſitätsprofeſſor

Dr. Reinhardt, Polizeirat Atzrott, Turnwart Schrö
der Vonn anerkannte Führer der Deutſchen Turnerſchaft zu
gen daneben u. a. aber Univerſitätsprofeſſor Dr. F. A.
Schmidt Vonn, Prof. Dr. KohlrauſchHannover, Direk-
tor der preuß. Landesturnanſtalt Geheimrat Dr. Diebow-
Spandau, Geheimrat Prof. Dr. Sickinger- Karlsruhe
wahrlich mit die beſten Namen unſerer Volks- und Jugendſpiel-
Bewegung! Es iſt wahrlich zu wünſchen, daß die immer und
immer wieder gleichſam künſtlich geſchaffenen Unſtimmigkeiten
zwiſchen Turnern und Sportleuten endlich verſchwinden. Und
daß der Widerſtand einzelner Kreiſe in der Deutſchen Turner
ſchaft gegen das Zuſammengehen mit dem Sport und gegen die
Mitarbeit an dem übrigens unter Leitung des bekannten frei
konſervativen Parlamentariers und Rennſportmannes Ul rich
von Oertzen ſtehenden Deutſchen Reichsausſchuß für
Leibesübungen endlich der Vergangenheit angehört.

Radrennen. Das dritte diesjährige Radrennen ſoll bereits
am 1. September ſtattfinden auf der hieſigen Radrennbahn
Olympia-Park. Der Direktion iſt es einmal wieder gelungen,
ang hervorragende Kräft e am Start zu bringen. Ein ſeltener
enuß wird den Freunden des Fliegerſports geboten werden.

Die beſte deutſche Fliegerklaſſe wird ſich hier ein Stelldichein

ad n r i

geben. Für die Dauerrennen iſt auch beſtens geſorgt. Der
„So s“ über 50 Kilometer fällt in drei Läufe 10-15—25
Kilometer. Hinter Rieſenſchrittmachermaſchinen werden drei
ausgewählte Dauerfahrer um Sieg und Ehre ſtreiten. Das Pro
ramm ſcheint eine Zugnummer erſten Ranges zu werden. Die

ichtungen mit den Fahrern ſind dem Abſchluß nahe.
Tenniswettkämpf Halle 96—Sportkluh Erfurt. Am

Sonnabend und Sonntag, den 24. und 25. Auguſt waren die 96er
Gäſte des Sportklubs Erfurt. Die hieſigen, welche mit fünf Er
ſatzleuten antvaten, waren faſt durchweg überlegen und zeigten
glänzende Spiele, doch waren die Platzverhältniſſe der Erfurter
ganz miſerabel. Die Plätze waren nicht gewalzt, ſo daß die Bälle
förmlich d wan kleben blieben. Ganz vorzülich waren Frl. Heſſe,
Schultz, Hinze, ſowie die Herren Großmann, Roſenberg, Walter
Burkhardi und Lt. Ehrhardt. Der Wettkampf endete 7:7 unent-
ſchieden. Nachfolgend die Ergebniſſe: Damen-Eingelſpiel: Frl.
Heſſe (96) Frl. Windesheim (Sp) 6:1, 6:1; Frl. Schultz (96)
Frl. Rauſch (Sp.) 7:5, 8:6; Frl. Hinze (96)- Frl. Meier (Sp.)
8:6, 0:6, 7:5; Frl. Henſeling (96) Frl. Jaraſchewski (Sp.) 1:6,
0:6. Herren-Einzelſpiel: Herr Walter Burghardt (96) Herrn
Greifenhagen (Sp.) 6:4, 6:3; Herr Molsberger (96) Herrn
Breier (Sp.) 6:1, 7:.5; Herr Speher (96) Herrn Andres (Sp.)
7:5, 4:6, 3:6; Herr Lt. Ehrhardt (86) Herrn Friedmann (Sp.)
6:3, 6:8; Herr Roſenberg (96) Herrn Bohlmann (Sp.) 9:7, 6:45

x Großmann (96) Herrn Liebau (Sp.) 4:6,4:6. Herren
oppelſpiele: Herren Roſenberg--Speyer (96)--Liebau--Greifen-

hagen (Sp.) 4:6, 6:4, 6:1; Herren Großnann--Walter Burghardt

Dienstag, den 27. Auguſt 1918
(96) Andres Beier (Sp.) 7:5, 3:6, 9:7; Lt. rMolsberger (96) Friedmann Jaraſchewski (Sp.) 2:6, 2:6.
Gemiſchtes Doppelſpiel: Herr Großmann Frl. Henſebing (96)
Herrn Liebau- Frl. Windesheim (Sp.) 4:6, 4:6.

Schwimmſportliche Tagesfragen
Anläßlich der Au der Deutſchen Meiſterchaf e ler orſtand des Deut Schtwimm

erne icher Angelegenheiten beriet. Ueber die Einigungsverhandlun-

auch nur wen je doh re ren Denen
Maß des von dem Deutſchen Ehe e et e

s ſei erſchöpft, und es ſei wunmehr an der Deutſ
immerſchaft, neue Verhandlungen anzuknüpfen. i

ſollten Schwimmfeſte ſchon jetzt gemeinſam von D. S. V. Vereinen
und D. S. Vereinen abgehalten werden. Der Verbands
beitrag wurde auf 6 M. eiwe Meldee b ühr von 25 Pfg. für jeden Wett feſtgeſetzt. Die Ver

der Werbetätigkeit, insbeſondere durch Einrich-
einer beſonderen (bezahlten) Geſchäfts ſtelle
der Friedenszeit vorbehalten. Für den Krieg wurde die

Werbeſtelle an Göller (Stwaßburg) übertragen. Ein Kriegs
jahrbuch wird zur Herausgabe gelangen. Zum Wehrturnen

e e1. m hrturnem iſt üb wo immgelegen
e v iſt, die Einführung des Schwimmens als

ichtübung zu
2. Die Kreis und GauBehörde, ſowie die Vereine ſind

nachdrücklich anzuweiſen, um den Schwimm- Unterricht in den
Jugendlompagnien u. dergl. beſorgt zu ſein.

3. Bei den ſtaatlichen Kriegéminifterien iſt zu er
wirken, daß den Jugendkompagnien die Einführung es
Schwimm Unterrichts ſchrieben wird, und zwar unter

der erie Erörterung einiger weiterer Angelegenheiten meinnerer Natur bildete den Abſchluß der ſehr anregend e
laufenen Tagung.

Ein ſächſiſches Kavallerie-Sportfeſt
Gskadron der Chemnitzer Kaiſer-Ulanen
tagung zu bringen.

Leichtathletiſche Korpswettkämpfe werden vom ſtellv.
19. A. K. für ſämtliche Erſatztruppenteile des Korpsbereichs für
Sonnabend, den 21. September, auf dem Leipziger Sportplatze
mit folgenden Wettbewerben ausgeſchrieben: 100-MeterMallrf,
1000 Meter Malbauf, 200 Meter Mallauf mit Gasmaske,
75MeterSchützenlauf feldmarſchmäßig mit Gasmaske, Weit
ſprung ohne Brett, Hochſprung ohne Brett, Kugelſtoßen ohne An-
bauf (734 Kilogramm), Handgranatentweitwerfen mit Anlauf,
Handgranatenzielwerfen aus dem Liegen, Taugziehen (je fünf
Mann, 4 mal 100-Meter-Staffellauf, Armeegepäckmarſch über
15 Kilometer feldmarſchmäßig mit 15 Kilogramm Belaſtung

Börſen- und Handelsteil
Skandalöſe Verhältniſſe in der engliſchen

Finanzwirtſchaft
Vom Unterhausausſchuß zur Prüfung der Staatsausgaben

wurden kürzlich neue kraſſe Beiſpiele engliſcher Mißwirtſſhaft
und Unfähigkeit im Verwaltungsweſen ans Tageslicht gezogen.
Das erſte betrifft die Anlage einer Luftabwehr-Schießſchule in
Lock Door in Ayrſhire. Dafür mußten die engliſchen Steuer-
zahler zehn Millionen Mark aufbringen. Als nach Verbrauch
dieſer Summe die Bauverwaltung weitere drei Millionen zur Er
weiterurg forderte, erklärte der Rat der Luftwaffe, daß die An-
lagen gänzlich unbrauchbar ſeien. Die großen Anlagen am Ufer
des Sees, ausgedehnte Baracken, ein Lazarett, ein Vortragsſaal,
ein großartiger Flugplatz und viele Schuppen ſind nun dem
Verfall preisgegeben. Die Grundbeſitzer haben aber ihren Speku-
lationsgewinn in Sicherheit gebracht. Hieran veiht ſich der
Schiffswerftſkandal von Chepſtow. Dabei handelt es ſich uw
80 Millionen Mark. Die engliſche Admiralität ließ ungeheure
Srhiffswerften an der Wye und am Abvon errichten, die ſich aber
infolge der Lage und der Verhältniſſe der Flußläufe ebenfalls
als gänzlich unbrauchbar erwieſen. Alles, was von dieſen Unter
vehmungen übrig bleibt, ſchreibt die „Daily News“ vom 1. Juli
1918 hierüber, iſt der Skandal, daß die Regierung wieder groben
Unfug mit den öffentlichen Geldern getrieben hat. Das Schogz-
amt wurde überhaupt nicht vorher befragt. Fernerhin ſchreibt
die „Daily News“ über die Folgen dieſer Mißwirrſchaft: Die
Kriegskoſten werden mit den neugeforderten 500 Millionen Pfunde
die ſchreckliche Höhe von 7,8 Milliarden erreichen. Die täglichen
Kriegskoſten betragen faſt zwei Millionen, die Geſamtausgaben
des Staates über 76 Millionen täglich. Das Chaos iſt ſo
geheuer, daß man ſich vollſtändig hilflos darin ergibt.“ In
zwiſchen hat Bonar Law die Einbringung einer neuen Kredit
vorlage von 700 Millionen Pfund angekündigt. Hiermit erdchen
ſich die engliſchen Kriegskoſten auf über acht Millionen Sfund.
Sie müſſen ſich durch den Zinſendienſt und die größeren An
forderungen der Kolonien in erhöhtem Tempo ſteigern, je länger
der Krieg dauert. 8,17 Milliarden Dolla- der Kriegsaroahben
ſind in Amerika auf genommen. Beſtände an nord- und d
amerikaniſchen Papieren und ſonſtigen verpfändbaren Werren,
die das engliſche Volk einſt beſaß, ſind gleichfalls nach den Ver
einigten Staaten gewandert. Die Ausſicht, mit dieſem Kriege
ein großartiges Geſchäft zu machen, hat ſich als fräarburer
Trugſchluß erwieſen.

e die Erſatzſt zur Aus

w.An
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Wiener Börſe
Wien, 26. Auguſt. Der Verkehr der neuen Woche beenn

an der Börſe im Einklang mit den von den anderen Mrkben
vorl en freundlichen Beſtimmungsberichten ſowie auch der
zuverſichtlichen Beurtei der Kriegslage in feſter Hrübumg.
Größere Umſätze fanden in der Kuliſſe hauptſächlich uner dem
Einfluſſe Budapeſter Aufträge in ungariſchen Vapieren undStaatseiſenbahnaktien ſtatt, wobei ſebdere um 14, erſhere um

—8 Kronen höhere Preiſe erzielen konnten. Jm Schranken
wurden namhafte Kaſſenkäufe für private Rechnung in zahl
reichen Jnduſtriepapieren vorgenommen, den denen insbeſon
deve einzelne Maſchinenfabriksabtien bis 50 Hronen im KHurſe
S auch Schiffahrts, Petroleum KHeohlen-, Tertil-,

ucher, Drogen, Holz, Brauevei und Verſcherunectthen ſowie
weniger marktgängige Werte waven lebhaft begehrr. Der An
lagemarkt blieb ruhig.

Abtrennung von Dividendenſcheinen
Gs ſind zu trennen am Auguſt Jnduſtriewerkc A.G.

Plauen 25 Proz. Dividende

Thüringiſche Landesbank, Wenmar.
in Arnſtadt eine Niederboſſumg.

Hauptſchriftleiter: Dr. Hans Simon
zugleich verantwortlich Kolitik; für Proving, Feutaeton
und Vermiſchtes i V. Hertha Reißner; für Börſen- und Hanvels-
teil: i. V. Dr. Hans Simon; für Halle und Umgebung, Kunſt
und Wiſſenſchaft. ſonie den übrigen Teil: Adolf Meyer;
für den Anzeigenteil Walter Ebeling, ſämtlich in Halle-Sagle.
Verlag und Drud der Halleſchen Zeitung Otto Thtele, Halle-Saale

Lerigasdirektor: Robert Poetzſch.

12 6eiten

Die Bank errichtete

für

Die heutige Abendausgabe umfaßt 8 Teiten,
die Morgenausgabe 4 Seiten, zuſammen
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Walhalla- Dnereſſen Fſealef
Direktor und Besitzer: Paul. Rlüthgen. Oberspielleitung: Direktor Gustav Rertram.

Spiel2zeit 191819,
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Engagilerte Solokräfte:
S

n

a

S

Herren: I. Ballettmeisterin Phädra DsöRler, Ballettmeisterin, Priwa BallerinaGustav Bertram, I. Charakter-Komiker und Oberspielleiter. c from Staätiheater Karlsbad.
10 Blse Posen.i Milly Schur, l. Charakter-Komiker u. Spielleiter v. Stadttheater Nürnberg. Julie Beyer.

Georg Paulsen, Drast. Komiker u. Spielleiter, Breslau, Viktoria Theater.
Hugo Claus, I. Tenor-Buffo u. jugendl. Kowiker v. Stadttheater Leipzig.
Josetf Firmanns, I. Tenor-Batfo und Spieltenor vom Albert-Schumann-

h Fritz Grüner, I. Tenor, Aachen. [Theater Frankfurt am Maip.
Carl NowackK, I. Tenor, München.

G9osKar Bergmann, II. Tenor, Leipzig.
e MNMilly Thielemann, I. Ohargenspieler u. Inspizient vom Central- Theater

S Rallett- Damen.
Musik-Vorstand: Fritz Wenneis, I. Kapellmeister, Berlin.

Otto Soifert, II. Riga.Orchester 30 Mann. Harfe: Prl. Marta Kroppenstedt,
Obergarderobier Paul Knoblaueh, Stadttheater Halle.
Ernst Koch, Garderobier.

Die ne
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e Friedr. HannakkK, Bariton, vom Mellini- Theater Hannover. [Magdeburg. Leopoldine Geisendorf, Obergarderobiere und Modistin vom n vBerli.
Otto Thomsen, Komische Chargen. Benna Schmädt, Garderobiere. un n iſhen Aiſtrengung
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Damen:
Marga Peter, I. Soubrette.

e tiilde Kaiser, II. Soubrette vom Battenberg-Theater, Leipzig.
Caria Angried, I. Sängerin, München.
JIse Grosser, I. Sängerin, Breslau.
Mary Reuss-Schadow, I. Sängerin-Sonbrette, Dresden.

Fritzi Printz-Berendt, I. Kom. Alte, Neues Operetten-Theater, Hamburg.
e EBrna Hummel, II. Komische Alte, Deutsches Theater, München.

S 6 Chorherren, 12 Chordamen.

Technisches Personal:
Fritz Kollhoſf, Theatermeister und -Maler.
Willy Sechaaf, Theatermeister.
Joseph Saling, Bühnenwart.
Fritz Rähl, Otto Fischer, Carl Kmiest, Bühnenarbeiter.
Bduard Huth, I. Beleuchtungs-Inspektor.
Maschinenmeister Hattendorf, Beleuchter.

Für das Walhalla-Operetten- Theater erworbene Operetten-NHeuheiten:
„ODrei alte Schachteln“ von Walter Kollo. „Blitz blaues Blut“ von Walter Kollos „Schwarzwaldmädel“ von Leon Jessel. „Das Fürstenking“
von Franz Lehar. „Sah ein Knahb' ein Röslein stehn“ von Wilhelm Jakobi. „faschingsfee“ von Emerich Kalmàn. „Am Brunnen Vor dem
Tore“ von Walter Götze. „lIungfer Sonnenschein“ von Georg Jarno. „Eine Walzernacht“ von Rudi Gtaller. „Der Mann ohne Veryangenheſt“

von Ludwig Friedmann. „Inkognito“ von Rudolt Nelson.

Der Vorverkauf hat begonnen.

Dr. Heinr- König Bo, li. m. h. H.

Chemische Fabrik Zur Ernte
empfehlen wir zur sofortigen Ikeferung ab hiesigem Lager
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Inn. Richard ziemer, I veſonders von Wtiß leben sbren t ſe t en
Halle S., Alter Markt 2. Aepfeln, namemtlich bei Mafſenanſammlunger r Wurden
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r Nummern tnit von 8—12 Uhr. Für
m Ei zum Preiſe von

imta r innerhalb drei Tagen.uſe grüſcher Verkauf von Kaffee-Erſatz und Pudding-
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Das Berdienſtkreuz für Kriegshilfe

r e Nr. 86, das Görlach Orcheſter

Beilage zu r. 437 der Halleſchen Feitung 27. Auguſt 1918

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

gus Halle und Umgebung
Halle, 27. Auguſt

Frauen und Kinder in Afrika

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
D 5 Gramm Butter. Auf Grund der des
F. vom 18. Januar 1916 wird die Verteilung der Butter

aiſregeche vom 26. Auguſt bis 1. September (85. Woche) wie
f den Kopf der Bevölkerung en e

Die abzugebende Menge richtet ſich nach der
der auf der Fettkarte verzeichneten Haushaltsangehörigen

verkauf erfolgt vom Donnerstag, dem 29. Auguſt bis Sonn
t ehe 81. Auguſt 1918 auf Grund des Abſchnittes 85 der

Die Verkäufer haben den vorbezeichneten Abſchnitt
nen und dieſelben gebündelt dem Stadternährungsamt

Mſontag, dem 2. September 1918 abzuliefern. Militärurlau-
alten die Butter auf Grund von Butterſcheinen nur auf

n

e
ädti Markt in der Talamtſchule.4 v Wertagf von Marmelade wird auf Grund der Bun

rats dnung vom Tett: Der Verkauf beginnt am Mittwoch, dem 28. Auguſt. Für
W erfon eines Haushaltes kann 24 Pfund verabfolgt werden.

25. Sept./-4. Nov. 1915 wie folgt ge

e Perſ tspreis beträgt 92 Pfg. für das Pfund. Die Käuferdern bei denjenigen Verkäufern die Marmelade ein
Naufen, bei welchen ſie für den Bezug von Kolonialwaren in

fen, b en eingetragen ſind. Die Abgabe hat unter Ab-5 t Markte des Warenbezugsſcheines 17 zu erfol-
Die Verkäufer ſind verpflichtet, die Marken zu Hunderten

Stadternährungsamt, Marktplatz 22, 1. Oberge-
(Saal links) binnen acht Tagen unter Angabe ihres Reſt-

ndes einzureichen. Zuwiderhandlungen unterliegen der
afung nach S 17 der Verordnung vom 25. Sept. -4. Nov. 1915.

e Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule am Mittwoch,
uſt. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhabern er e en 10 001--12 000 nur vor-

en Kopf eines Haushaltes wird
33 Pfg. abgegeben. Der Lebensmittel-

in iſt vorzulegen. Zur Beſchleunigung der Abfertigung wolle
abgezähltes Geld (vor allem Kupfergeld) bereit halten.

in der Talamtſchule am Mittwoch, dem 28. Auguſt. Zu
aſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der Nummern der

hensmittelſcheine 16 001-22 000 vormittags von 8--12 Uhr
die Jnhaber der Nummern 22 001--81 000 nachmittags von

z Uhr. Für den Kopf eines Haushaltes kann ein Paket
dding-Pulber zum Preiſe von 40 Pfg. ſowie Pfund KaffeeTor Preiſe von 1,50 Mk. für das halbe Pfund verabfolgt
den. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes
ad iſt bereit zu halten.

Pilitäriſches. Befördert wurden zu Leutnantser Reſerve: der Vizefeldwebel Ernſt (Halle a. S.) im
agdeburg. I. Fußartillerie Regiment Nr. 4, die

r Vizewachtmeiſter Prager (Weimar),
r Fähnrich Zacharias-Langhans im 2.

ſes Regiments
der Feldartillerie;

t Hannovermen Regiment Nr. 14, vorläufig ohne Patent; die Vigefeld
Höhn und Paul Wolf (Gotha), der Landw.Jnfanterie

igzefeldwebel L u tz (Meiningen), der Landwehr
Aufg.; der Vizewachtmeiſter Naucke (Bernburg),

e Feldartillerie. Dem Zahlmeiſter Schöne mann vom
Thür. Jnfanterie Regiment Nr. 94, jetzt beim ErſatzBataillon
es Regiments, iſt der Titel Ober-Zahl meiſter verliehen

cddeutſchen Knappſchaftspenſionskaſſe Wilhelm Tribius

der Kriegerfamiri uverläſſige „Rechts
a en gegen unzuver rſt innützigen und unDer Verband der deutſchen gemei d uRechtsauskunftsſtellen, Eeſwe sſtelle in Lübeck, weiſt

in, äſſige, gewerbsmäßige Rechtsberater in

r r. r r t.aus umgehörige 3 Hinterbliebenen von Kriegsteilnehmern, die

ſchaften vielfach zum Opfer ſallen. Die Geſuch-
die im Vertrauen auf die ſtaatliche Beaufſichtigung der

erbemäßigen Rechtsbevater ſich an ſolche wenden,
den au Weiſe nicht nur zu unnötigen Ausgaben ver
aßt, ſondern es werden ihnen auch unnötige Ho er
t und Unzufriedenheit hervorgerufen, wenn ihre vielleicht
e W Eingaben ablehnend beſchieden werden müſſen.

hat es ſich zur Aufgabe geſtellt, in allen zu ſeiner
ninis gelangenden Fällen von Uebervorteilung durch ge

mm ie izei unhörde b erſucht Wonven, ihn bei dieſem Beſtreben in weit

t Cewerbe e e e
en zu beſtrafen und, ſowe den von dem Handelsmimiſen iretgentein Gewerbebetriebden zuder Mißſtände wird ſich auch

widri

en Ma mer

T Die Veranſtaltungen für die Kolonial Kriegerſpende
men am kommenden Donnerstag ihren Anfang mit einem
rtrags abend in den Thaligſälen, für den namhafte

nen ſind, welche unter Vorführung von Lichtbildern
2 über eigene Erlebniſſe in den Kolonien ſprechen werden

tritt frei). Am Sonnabend, dem 31. Auguſt, dem erſten
e der Kolonial Kriegerſpende, finden mittags auf dem

x 7 r r niſt eine große anſtaltung im Ba ittekind,
der das die Duſtkatteilung bein

un
mit ſeinen Schüler- und Mänuner

chören in bereitwilligfter Weiſe mitwirken. Um 8 Uhr findet ein
heiterer Abend in den Thaliaſälen ſtatt, bei dem u. a. die
Neuheit „Das kluge Felleiſen“, zur Aufführung ge
langt. Am kongertieren och einmal das Görlach-
Orcheſter und die ſikabteilung auf dem Marktplatz ſowie aurh
von der Terraſſe Näheres ſi Anſchlag

Freiwillige vorl Mehrere Soldaten in TropenUniform werden freundlichſt gebeten, bei
Sanitätshunden bei der Sammlung mitzuhelfen. Hunde
Ausrüſtung ſtehen W Verfügung. Uhlmann, Fri latz 3.

Die hieſige Gold- und Juwelen-Ankaufsſtelle im Gebäude
der ſoll Ende September d. J aufAnlaß ſollte alle diejenigen, die bi

ins
ſchweres Unwecht an

n

Den i Denen aber, die d welche
aus irgen

abgeliefert haben,

S e a erh. ehaftet einherzugehen. Die kaufsſtelle iſt nur noch Montags,
t von 10 bis 12 Uhr, und zwar letztmalig
d. ihrer Schließung hörtfür frühere Gotdabliefe

Lehrgang für Jugendpflege. Der Herr Miniſter der
geiſtlichen und Unterrichtsangelegenheten hat wiederum die
Mittel zur Verfügung geſtellt, daß ein Fortbildungsleh gang
von Turn und Spielleitern und Vortucnern in den Grenzen
des Nordoſtthürrnger Turngaues abgehalten werden kann. Er
beginnt am Montag, den 23. September nachmittags 3 Uhr in
Diemitz (Geſellſchaftshaus) und dauert bis 25. Septenrber. Jm
Anſchluß hieran findet dort vom 26. bis 28. September für die
andern Zweige der Jugendpflege (geiſtige Fortbildung, Berufs
beratung, Zimmer und Geſellſchaftsſpiele uſw., unter Leitung
des Bezirksjugendpflegers Oberlehrer n r ein
Lehrgang ſtatt. Zur Teilnahme iſt jeder, r Intereſſe an der
Jugend hat, berechtigt. Den Teilnehmern und Teilnehmerinnen
wird das Fahrgeld 3. Klaſſe und ein Zehrgeld gewährt. Die
Meldungen für beide Teile des Lehrganges nimmt der Kreis-
d Turnlehrer Meyer-Halle, Magdeburgerſtraße 36,
entgegen.

Poſtanweiſungen für deutſche Gefangene, die ſich in Eng
land und in engliſchen Lagern auf franzöſiſchem
Boden befinden, r wie auch das in allen Poſtſchalter
räumen aushängende Merkblatt über den Gefangenen-Poſtver
kehr vorſchreibt, nur an das Poſtamt im Haag gerichtet werden.
Die Ueberweiſung an andere Vermittlungsſtellen, insbeſondere
an die Oberpoſtkontrolle in Bern, verurſacht eine erhebliche Ver
zögerung in der Ueberkunft der Beträge. Poſtſendungen an
die in der Gewalt des amerikaniſchen Heeres in
Frankreich befindlichen deutſchen Kriegsgefangenen müſſen
in der Aufſchrift neben den ſonſt erforderlichen Angaben (Vor-
und Zuname, Dienſtgrad, Kompagnie und Regiment, denen der
Gefangene angehört hat) den Zuſatz tragen: Care of Central
Rècords Office U. S. A., P. O. 71 T. France.

Die Prvvinzialſtelle für Gemüſe und Obſt erläßt ſoeben
folgende Bekanntmachung an die Kreiskommunalverbände der
Provinz. Nach eingetretener Abſatzregelung wird vielfach das
Verlangen geſtellt, daß nicht durch Lieferungsvertrag gebundene
Gemüſe ſofort diesſeits anzubringen. Dies würde eine nicht be
abſichtigte Bevorzugung ſolcher Erzeuger in ſich ſchließen, welche
lediglich auf Spekulation Gemüſe angebaut haben. Vorweg muß
das Gemüſe untergebracht werden, zu deſſen Lieferung die
Sperrkreiſe Kalbe a. S. und Wanzleben behufs Erfüllung ihre
Auflage haben verpflichten müſſen. Erſt dann kommen die nicht
durch Vertrag gebundenen Anbauer Kreiſe in Betracht.

lä Karotten 8,50 M. (9
für gelbe Speiſemöhren 475 M. (5 M.), 6. für kleine

Karotten 18 M. iware frei verlade
ieſe Bekanntmachung tritt am

werden.
Die Fs 1, 6 und 37

h wävon ſern unddes Geſetzes betreffend die Beſbeuerunge beweiteten Getränken vom 26. Juli 1918 e vor:
Gewerbsmäßig abgefüllte natürliche Mineralwäfſer8 fernerünſtliche Mineralwäſſer, Limonaden und andere tüaufthch be

veitete Getränke ſowie konzentrierte Kunſtlimonaoen und Grund
ſtoffe zur Herſtellung von konzentrierten Kunſtlimonaden unter

Als künſtlich beweitete Getränke ſind insbe

ktige Getränke, v n die wein

a Räume, gegebenenfalls auch der außerhalb deriebe gelegenen Ausſchankſtätten, vo n. i
darf nur in den angemeldeten ä n er

e 37. Von den beſtehenden Betrieben zur Herſtellung

e
mung be e u e e enen ſinezu erſtatten.

Ahblatt für 1918 Sei ff.)Das Zoppoter Familienbad.

5 r i

nichts geſchehen, was
h: Es gibt viele Leute,
in ſeinem

poſtiert, die für
orgen ſollen.

Jn der St. Georgengemeinde findet am MWittwoch, dem
28. Auguſt, abends um 8 Uhr, Kriegsbetſtunde in der St.
Georgskapelle ſtatt, die von Paſtor Dr. Vahldieck gehalten

Bad Wittekind. Morgen, am Mittwoch, abends um 8 Uhr,
findet ein Abendkonzert vom Stadttheater- Orcheſter mit beſonders
gewählter Vortragsfolge unter Leitung des Kapellmeiſters Karl
Nöhren ſtatt. Als Soliſtin iſt für dieſes Konzert die den
Theaterbeſuchern bekannte Opernſängerin Henriette Böh
mer gewonnen worden. Der Eintrittspreis beträgt für Er-
wachſene 835 Pf., für Kinder 25 Pf., Dauerkarten haben Gältig-
keit. (Siehe

Die UT-Lichtſpiele, Leipziger Straße, ſchreiben uns:
„Vom Freitag, dem 30. Auguſt ab bildet den Mittelpunkt des
neuen Programms das gewaltige Turfſchauſpiel in 4 Akten:
„Der Sohn des Hannibal“ mit Viggo Larſen in der Haupt
rolle. Dieſer Hannibalſohn gewinnt als Rennpferd zum min-
deſten den e über die Beſucher des Lichtſpieltheaters. Sport,
Wechſel, Spiel und Sattelplatz- und Liebesſzenen verhelfen in
bunter Reihe dem Stück zu einer ſpannenden Handlung, deren
Wirkung bis zum Schluß vorhält. Ferner kommt der erſte
Film der Franz Hofer-Serie 1918,/19 betitelt: „Der
Bettler von Savern“ zur Erſtaufführung. Ein Lebensbild von
erſchütternder Tragik, Dank ſeiner mit dramatiſcher Wucht fort
ſchreitenden Handlung macht das Drama einen ſtarken Eindruck.
Das Auf und Nieder im Spiel des Schickſals, die ſcharfumriſſe
nen Ausſchnitte aus der Welt der Reichen und des Elends der
Ausgeſtoßenen, vom Atelier wie vom Roulettetiſch ſind in ihrer
Bildhaftigkeit, im ſtändigen Wechſel der Szenerie von ergreifen-
der Wirkung. Werner Krauß, vom Deutſchen Theater, bewährt
in der Hauptrolle ſeine ungewöhnliche Kunſt der Charakterzeich-
nung, ſeine herbe, phychologiſche Geſtaltungskunſt.

Konzert. Anna Enghardt und Trude Tandar,
beide durch ihr langjähriges Wirken am hieſigen Stadttheater
beſtens bekanert und geſchätzt, veranftalten am 11. September
einen Lieder und Rezitationsabend in den Thaliaſälen.

Selbſtmord eines Schülers? Geſtern abend fiſchten Kin-
der am Klausberge eine ſchwarze glanzleinene Schultaſche mit
Büchern aus der Saale. Sie wollen geſehen haben, wie ein
beſſer gekleideter Schüler die Taſche hinter der Jahnshöhle ins
Waſſer dem hat. Gleich darauf ſei auch der Schüler ver
ſchwunden und habe vermutlich ſtmord durch Erträn-
ken verübt. Nach Aufzeichnungen in den Büchern kommt ein
Schüler Willy Helfer, der hier die Oberrealſchule beſucht
und vermutlich aus Leipzig ſtammt, in Frage. Er trug rote
Schülermſtze, braunen Kniehoſenanzug, lange braune Strümpfe
und ſchwarze Schnürſchuhe.

Von der Straße. Jn der Glauchaer Straße wurde eine
Frau durch einen Radfahrer umgefahren. Sie er-
litt eine leichte Verletzung am Hinterkopf. Am Bergſchenken-
weg wurden eine Frau beim Mohrrübendiebſtahl u
zwei Frauen beim Gerſtendiebſtahl betroffen. Jhre Ne-
men ſind feſtgeſtellt. Jn vergangener Nacht wurde ein

ohne Wohnung war, wurden eingeliefert.

Reideburg, 27. Auguſt. Mit der Finnländiſchem Far
heitsmedaille 1. Klaſſe wurde ausgezeichnet der Karabiner her
Frenzel, Sohn des Gemüſegärtners Louis Fremse!
Dies iſt die vierte Kriegsauszeichnung, die F. erhalen de

Kunſt und Wiſſenſchaft
Von der Univerſität Halle

Am

Rerht. Herrd

Univerſität Halle als Nachfolger des wrh Breslau be-
rufenen Geh. Juſtizrats Dr. jur. Paul Rehme angenommen.
Der Gebehrte wurde geboren am 5. März 155 mm Breslau als
Sohn des Profeſſors Otto Gierke, der äter den erblichen Adel
erhielt und jetzt in Berlin wirkt, beſachke des Gymnaſium zu St.
Maria Maghalena in Breslau, des Wildeinsgymnaſium in
Berlin urd die Ritterakademie zu Sromdenburg a. d. Havel,
ſtudierte 1804—-1807 in Heidelberg d Berlin, beſonders unter
Brunner, Eck, Hinſchius und ſeinen Vrer Rechtswiſſenſchaft, be
ſtand 1897 in Berlin die erſte artttſche Stagtsprüfung, und war
dann als Referendar am Arnherecht zu Spandau und am Land-
gericht II Berlin tätig. W. Dezember 1808 promovierte er
in Berlin zum Dr. jur. drtelitierte ſich am 3. Februar 1901 in
Göttingen, wo er an A. April 1908 auch einen Lehrauftrag er
hielt, wurde 1904 anwwarrdentlicher Profeſſor in Königsberg und
1908 ordentlicher Vrrhefor dafelbſt. 1916/17 vekleibete er das
Prorektorat der Mert-UIniverſttät zu

Prof. Gierhe t Mitherausgeber der Zeitſchriſt für das ge
ſamte Handesvecht und Konkursrecht und veröffentlichte u
Die Verſtchrrumgeforderung bei Veräußerung der verſicherten
r r e en Die i ded deutſchen Deschre 1201. 2 umfangreiche er Begref AmTranportverſicherung im deutſchen Wecht, 1010, ſowie aagerdem

R
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G e vice in grösster Auswahl, besonders schöne, moderne
Muster zu billigen Preisen empfiehlt Louis Bökoer, in n i

in

deutſcher Knſtwerke in das Ausland. Man

Auch bei einer

e

i würde esü iche Berechti
i aus dendie Mittelſchule
nicht aber

einigen

ür ſolche

aus nationall

die O e

berge alſo eine ſehr hohe Verant- vechnen

i ei objektiven Be
Wi

Kirche, Schule und Miſſion
Unterricht und Bildung.

Srhtwarte

rku: nhat
ſterium Geh.

über

Deiſtu

Kraft
ihnen

dazu, die höhere Schule r ider Vorbeweitung auf das akademiſche Studium zurückzugeben, die

icht und geliefent, der Wüber die r Wege enthält, die Unter
einmal einſchlagen

In einem von Generalleutnant
Werk „Der Weltkrieg in ſeiner Ein

Verlag von Quelle Meyer in
Rat im preußiſchen Hultusmini-

ewat Dr. Norren berg einen Bei-
ſcheidet.

wenn dereinſt die

ermhe

werden

aber abgunehmen drohen. Das drängt

wieder mehr ihrer eigentlichen Aufgabe, Weioen

um den
Brotfruch
Zu ranftadwye ſind beſon

i der Anbau ſich

d mehr ert wird.
Oelfrichte e wewrden, St vor Landwirt für eine Reihe von

nterung
Stvrohertrag auf.

jahres nur durch die völlige
ſerven und durch einen erheblj t
durchgekommen, und zunächſt gilt es, dieſen Vorſchuß wieder aus

auf einen ſehr viel größeren Spielraum in der Getveideverſor
gung als

Gegenüber dem
wenigſtens mit um ſo grö

toffelernte wie im vorigen
Hackfrüchte und für die

vorigen Jahre,
digen wird.

Candwirtſchaftliches
Die Ernteſchätzung für das neue Jahr

il ein

iſt alſo mi ie 9 äche beſtellt wieür die Vergrößerung der Kartoffel-h wordem,

üf re t e, aber
e

bilden, und dieſes iſt durch den Medas u in en weſentlich verſtärkt worden. Es wird dahi

ein, im nächſten
mit einem gewin nbringenden Anbau von Oelfrü

kann. Clich ſein.
Die Grnkeerträgniſſe an Brotgetreide weiſen für die

d Tone t Bu ritherung iſt die Gin
verzögert worden.

im ganzen einen befwrie
Aber durch die ſck

ſſ
iederſchläge

die aller

wegen derſacken Miene in dieſem Jahre als Getreideliefever gan

ir ſind bis zum Ende des nen Wirt
n anſpruchnahme der letzten

Vorſchuß aus dem Frühdruſch

Ernte eingzudecken, Endes alber Enden uns
im vorigen Jahre nicht verlaſſen dürfen.

ll an Frühkartoffeln können wir
en Hoffnungen der Spätkartoffel-

wenn uns die Witterung nicht im Stichr entgegenſehen;
läßt, ſondern das gute trockene Wetter noch einige Zeit andauert,

Kar
für die

ieſen und

wir eine ähnliche, wenn auch nicht ſore haben. DWſelbe
üben, während die 8

W T ſo gute Srträge erworten laſſ
namentlich die Rauhfutterernte

in der Baierbrunnerſtraße erfolgte am Abend
Exploſion,Perſonen wurden ſchwer verlest, zwei ſind tot.

Druckmittel
markentungen vdie Behör

w.
eni rehenen Frage gefalt ward W u

Verhaftu hleichhär Wi z.i Polige hat einen Griff in die Großzorganiſaten d

händler, darunter ein Vorſtandsmitglied des
beiterkonſumvereims.

Doppelzentner
zentner, mehrere tauſend Kilogramm Schokolade, viele
Oel und Fetit ſowie

eine Stunde vor Abgang des Zuges in der Verſandabteilung de

Bahnhofs aufgeliefert ie einergenauen Unterſuchung unterworfen. Auch auf die Ver,
ſenducig von Poſtpaketen und Frachtgütern und auf die
der Abſender, deren Richtigkeit ſich
meldung leicht feſtſtellen läßt, wird eine ſcharfe Kontrolle

kundenfälſchung gegen die Schuldigen vorgegangen.

burg wurde der Vorſteher der
Magiſtratsſekretär Paul Schulz, verhaftet. Es wird
vorgeworfen, mit Brotkarten einen ſchwunghaften Handel
trieben zu haben. Gegen
verfahren eingeleitet.

vermiſchte I
Schwere Exploſion in München

München, 26. Aug. Jn der Maſchinenfabrik von giet
bend eidurch die eine Wand eingedrückt wirt

Eine wichtige gerichtliche Entſcheidung
Waldenburg (Schleſienn). Der in vielen

in

von Großſchleichhändlern. Die

Sie verhaftete dort fünf ehrere
m möglichſt

Die m mit 6es Mehl zu 600 M. für den Mäuniſſes,
bisherige

Leute haben

enorme Mengen Zigaretten zum Kauf an
ren Die Waren lagern an verſchiedenen Stellen im Rhe, II

Kontrolle des Reiſegepäcks in Warnemünde. Die
in. Warnemünde hat angeordnet, daß ſämtliche Gepäg ſegen Ein
ſt ücke der Warnemünde verlaſſenden Fremden ohne Austah. Raauers wir

werden müſſen. Dort werden er
Namen geugnisabſe

dir die gorgeſchrieden v fſtkerg

ſasch
Bei falſcher Angabe des Abſenders wird wegen Ut

Verhaftung eines Magiſtratsſekretärs. Jn
Spandauer Brokkarten ausgabe

den Beamten iſt ein Diſgiplinch Jisten

Wie geht die Verteilung von Quark und Magermilch

n dauernde

doſf

El

Aus dem Ceſerkreiſe
für Kinder vor ſich?

Nachdem vor einiger Zeit die Inhaber der Lebensmittel
ine 31001 bis 47 000 von dem Bezuge von Ouark oder

agermilch ausgeſchloſſen wurden, iſt dies merkwürdiger Veiſe
in der Woche vom 11.---17. Auguſt wieder der Fall geweſen. Da
die betreffenden Kinder ebenfalls Anrecht an das ihnen zu
ſtehende Quantum haben, ſo iſt dieſe Art Verteilung durch den
Magiſtrat doch unverſtänhlich. Werden dieſe Kinder noch
träglich berückſichtigt und in welcher Weiſe? Es iſt Sache des
Magiſtrats, hier Aufklärung zu ſchaffen, damit Unſtimmigkeiten
bezw. Ungerechtigkeiten aus der Welt geſchafft werden. N.

Reideburg: Donnerstag, den 29. Auguſt, abends 8 Uhrbetſtunde Konſ.-Rat Gutſchmidt. e hr Kriegi

Bewerbu
ßeitung an

Vau
Kirchliche Nachrichten.

Wetterbericht a Slu
Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes,„Mittwoch: Noch unbeſtändig, mäßig warm, gen
weiſe Gewitter. Suche für nVorbereitung auf die nichtakademiſchen Berufe mehr der Volks

r

Sür alle 5wecke (auch für Holzleimung) geeigneten, und ſeit langem
mit vorteil bewährten

v liefert e

Albert Liebing, Leipzisg,
Gohliſer Straße 21. Telephon 2190.

r Zur Meſſe: „Großer Reiter“, Petersſtraße 44, III. Etage, Aufgang O links, Abteilung 8.

m

uEduard Reinhold
Kommangdit-Gesellsohaft

Meerane
Mech. Weberei für Papiergewebe.

Fernruf: Meoerane i Sa, Nr. 56,

J deutſches Kartell Halle (Verband nat. Verell
Dorotheenftraße 8 II.

äft eine
ühtige,

uch mit der
Wohnung.
zu richten

Darl
Zu möglich

2

MESS AUFTRAGE
Sämtliche Aufträge von der Loeipziger
Ostermesse waren bis zum 1. Juli restlos
erledigt. lch übernehme nur Bestellungen,
die ich sicher in nächster Zeit Hefern kann.

nensss on MESS- 8TAnot
Leipziger Papiermesse: Petersstrabe 44,

Aufgang A, 2. St. r.
Stentxlers Hof: Stand 85, 86, 87, 88, 90 u. 91

HENSSSON- We
Henssson-Kästen enssson-Briefkörbe
Postscheekhefter, Hensser u. tialh Hensser

Kartel-Kästen Schnoellhefter
Kistenschoner

Otto Henss Sohn, Weimar 302 M Meif
ig, zuverl
t ation geng

geſucht.
ſtl. Angebot

dert Dans
dolzwarenft
r. Beleuc

Kinderpſegerinnenſcule Halles

Beginn des neuen Lehrgangs Anfang Oktober.
Die Anſtalt bietet kein Heim für auswärtige Schülerinnel

J Anfragen bei Schweſter Lisa Möller, Juge tdes Diakoniſſenhauſes, Burgſtraße 37.
Sprechſtunden, außer Sonnabend und Sonnlah

h täglich nachmittags von 3-—6 Uhr.

Beratuugsſtelle für Kriegerfawil
h uKoſtenloſe Rechts auskunft für jedermann
an den Wochentagen 9 bis 12 Uhr vormittas



Techniker
nezw. Ingenieureo

Kalkulationsbureau unserervon HKi das Preis 2breiane gesucht. Herren mita de e er mente ba w. Apparatebau
r ug8 i Bererbungen ſt Zeugnisabechriften

be der Gehaltsansprüche an

Remens Halsie A. G.unatverny. Wernerwerk, Abt. M.
r h Siemenastadt bei Berlin.Zu der

che zum 1. März 1919

Jnſpektoren großes Rittergut in der Prov. Sachſener Seekreis. Es kommen nur verheiratete,
ſunge Bewerber in Frage, die ſelbſtändig arbeiten,

ehrlich und fleißig ſind. was durch laängjährige
e nachgewieſen werden kann. Sigrker Rübenbau.
mung Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften ſind
en unter V. R. 5424 an Ruäl. Mosse Halle

Lichtpauser
Zeichner(innen)

walichſt ſofortigen Eintritt geſucht. Bewer-n Getaltsanſprüchen, Angabe des Militär-
hältniſſes, des früheſten Eintrittstermins und
herigen Tätigkeit erbeten an

onndorfwerlk, Cassel-

en Einberufung zu Heeresdienſten des Feld
ites wird für ſehr baldigen Antritt ein

geugnisabſchriften und Gehaltsanſprüche an die
Mttergutsverwaltung zu Schenkenberg

Raschinist, Keizer,
Schneidemüller,

Jistenmacher und Arbeiter
n dauernde Beſchäftigung bei

jdolf Glaser, Dampf-Sägewern,
Almengu in Thüringen

Tüchtige
Elektromonteure

geſucht.
Bewerbungen unter Bezugnahme auf dieſe

geitung an die

Wau Abteilung der Halberſtädter
Flugzeugwerke, G. m. b. H.,

Halberſtadt.

ihnen zu
g e den

noch nach
t Sache
immigkeiten

i. H.
Uhr Kriegt

ndienſtes,
uer, ſtrich

Suche für mein Colonialwaren und Drogen Detail
ſäſt eine

ühtige, zuverläſſige Kaſſiererin,
uch mit der Buchführung vertraut iſt, bei freier Station
WVohnung. Angebote mit Bild u. Gehaltsanſprüchen
zu richten an Firma

arl Müller, geſſen (Bez. Hulle).
Zu möglichſt ſofortigem Antritt werden

2 Zeichnerinnen
das techniſche Büro geſucht. Bewerbungen mit
nslauf, Zeugnisabſchriften und Angabe über Ge

t erbeten an

ßiebecksche Montanwerke, Akt. -Ges.,
Halle a. d. Saale.

um 1. Oktober oder früher ein geſundes,che diteres, zuverläſſiges vef
ädchen od. einf. Stütze,

de im Kochen, Plätten und Nähen erfahren iſt, für
berrſchaftlichen Haushalt von drei Perſonen. Für
Arbeit genügend Hilfe vorhanden. Meldung mit

altsanſprüchen zu richten nach
ſtbeenſtr. 18 oder Thielenſtr. 5 III (Halle-Saale).

ny eiſter, Gemüſeanbau.
Zur Kontrolle von Anpflan-eignet ungen und kleine Reiſenland genm n 8 verſtändiger Mann geſ.

zu erten unter Z. 1978 angeſucht. Ausführlichei Vagebhte n hrliche die Geſchäſtsſtelle d. Zig.

rt Danske, Metall Tüchtigedolzwarenfabrik, Spez,
G tibiunssgegen Holzdrechſler,

auch f. einige Stunden täglich,ſucht zu e
Metall und Holzwareufabrik

Robert Danske,
Gotha, Brückenſtraße 17.

SucheLandwirtſchafterinnen,

G
ipziger

estlos

ungen,

kann.

VI
be 44,

)0 u. 91

El
zflörbe
lensser

r

02 M

alle h

Oktober.

chülerinnen

Jugend

i empfohl, energiſcher

Hof und

Sonntag Köchinnen, Stubenmädchen.I Wantzlöben, gewerdamässige
r rlit (am ritermarit). EmpfehleIII Landwirtstöcht. als kl. Mam.

)ermann prüchen erbittet Cinfache Stütze u hermittag

erwalter geſucht

Halleſche Zettung, Landeszeltung fur die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Dienstag, den Dr. Auguſt 1918
Aelteres Ehepaar ſucht zum I. Oktober eine praktiſche

Haushälterin
mit en Empfehlungen, kinderloſe Witwe ni aus
geſchloſſen. Zeugniſſe einſenden. Perſönlier Halle, Mühlweg I ins

Wintergerſten
Anbau Abſchlüſſe

Einige hundert Morgen Winter
gerſte meiner Züchtung „BergWinter

gerſte“ ſind noch in vierſährigen Ab
ſchlüſſen für die Ernte-Jahre 1919
bis 1922 zu vergeben. Beſonders

geeignet zum Anbau iſt ſchwerer
J kalkhaltiger Boden in Höhenlage.

Näheres über Jinbau und Verträge

J auf Anfrage. SStaatsgut Frfeörichswerth (Thür.)
Domänenrat Eduard Meyer.

er

e e he e h
Winterweizen

Strube's Square-head, 1. Ahbsaat,
von der Landwirtſchaftskammer für die Provinz cher
anerkanntes Saatgut, verkauft zu dem geſetzlich feſt
gelegten Höchſtpreis für Saatgetreide gegen Saatkarte
und Einſendung von Säcken

Freigut Gorsleben (Halle-Hettſtedter Bahn.

Winterweizen,
ötrubes Schlanſtedter Dickkopf, 1. Abſaat,

von der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen anerkanntes Saatgut, verkauft zu dem ge
ſetzlich feftgelegten Höchſtpreis für Saatgetreide
gegen Saatkarte und Einſendung von Säcken

Domäne Friedeburg a. Saale.

en

Saatgetreide,
von der D. L.-G. und der Landwirtſchaftskammer in Halle
anerkannt, hat abzugeben zu den geſetzl. Höchſtpreiſen
Roggen, Petkuſer, I. u. II. Abſaat,
Weizen, Strubes Dickkopf, I. u. II. Abſaat,
Weizen, Criewener 104, I. u. II. Abſaat,
Weizen, Buhlend. hellgelbkK., I. u. II. Abſaat,
Wintergerſte, Echend. Mammut, II. Abſaat,

Rittergut Amt Polleben,
Polleben (Mansf. Seekreis).

Auktion
edler oſtpreußiſcher Pferde

aus den Geburtsjahrgängen 1915 und 1916)
am Montag u. Dienstag, d. 2. u. 3. Sept. 1918

auf dem ſtädt. Viebhof in Königsberg Pr.

(17452

Fahrgänge.
n.

(Roſenanu).
Es kommen zur Auktion:

ca. 320 Pferde obiger
Jedermann zur Auftion zugela

Zeiteinteilung:
am Montag, den 2. Sept,, vorm. 9 Uhr:

Vorführung der Pferde an der Hand, vorm. 11 Uhr:
Beginn der Auktion;

am Dienstag, den 3. Sept., vorm. 9 Uhr
Fortſetzung der Auktion.

J Ausſtellungs-Verzeichniſſe ſind gegen inſendung
von 1 Mk. von der Landwirtſchaftskammer in Königs
berg Pr. zu beziehen. Veheeks werden nur anf Körigs-
berger Banken lautend angenommen.

Landwirtſchaftslammer für die Provinz Oſtyreußeu.

Empfehle wieder

belgiſche

Arbeits
pferde,

worunter ſich auch Zuchtſtuten befinden.

Landwirtſchaft, Nähen u. etw.
e eſ. Off. u.a. d. d.

erteilt

ehnniß W ndo

bei ln
tag

Filiale Halle a. S., Magdeburgerſtr. 46.
W

Gut
62 Morgen bei Könnern

Samenbauwirtſchaft)
mit großem Speicher fürDoß. r m ditchmamſ. Stütze, Kinder nenden Stellen Geſuche e

et i et a wsSSan nen F-andwirtstochter, Zwei sſabrioe
Sternſtr., Telef. Sia 4 er i r r Zu ochſen
e e e u Bat anne eiteren(300 Morg.) geſ. Off. unt. L I9 han bie e dahisſtede d de lauten We wen Deutſcher 6chäſerhund,

paſſend alsWach- und Begleit-
bund, preiswert zu verkaufen

Rich. Badstübner,Hobenthurm b. Halle.

xKaufgeſuche J

CLandwirt.
Ich ſuche ein kleines Gut

von ca. 50 bis 80 Mor eld
von guter Bodenbeſchaffenh.
in der Provinz Sachſen zu
kaufen u. bitte um Angebote
unter A. H. 345 an Rm-
dolf Mosse, Magdeburg.
Kaufe alte, auch zerbrochene

Jahngebisse.

Zahle für gute Gebiſſe bis
20 Mk. u. mehr, Platin, rein,
Gr. Mk. 8, Brennſtifte ſowie
Frauenbaar“ zu höchſtenPreiſen, nur Dienstag, den

27. Auguſt, von 2—7 Uhrin Halle, Leipzigerſtr. im
Hotel zur Stadt Berlin,
Zimmer Nr. 10, I Treppe.
Robert Endtrieht,

Görlitz.
Berechtigter Aufkäufer im

Deutſchen Reiche.

über Arbritshilfe

t. ſtelle dieſer Zeitung erbeten.

Berufslandwirt

ſucht me rentables Erwerbsgute ws 233 i Uebernabt. Anaghin Boden-e eebäude, Wo t undnähe B ögl. er und näbe böherernene n T. 1979 an die äfts

Binfamiſienhaus
im Norden von Halle zum 1. 4 19 oder früher

zu kaufen geſucht.
ngeb. u. B. K. 5439 an Rud. Mosse Brüderſtr. 4.

Stroh,
Hülſen,Erbſen-

S Heu u. S Grummetkauft gegen Kaſſe
Halliſcher Geflügel und

Kleinkiernütter Herein t. V. Halle (Saale).
ernſpr. 3558, 6356. 5866.

Rotkohlpflanzen.
ige tauſend kräftige Rotkohlpflanzen einerGor r kaufen geſucht. Erbitte Angebot mit Sorten

angabe und Preis. Dryander.
Zabitz, Poſt Friedeburg a. S.

1-200 ztr. Erbſenſtroh Gebr. Oasbacofen
geſund, r franko Halle, zu kaufen geſucht. Angeb.gegen Kaſſe zu kaufen m. Pr. an Fut Simroth,
geſucht. Off. u. Z. 1980 an Henriettenſtr. 38 J.
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erb.

I eHochherrſchaftl. Wohnung
afontaineſtr. 32 I. 7 Zimmer, Balkon, gr. Verandag,ad, Gasbeleuchtung, reichl. Zubehör zum 1. 10. 18

oder 1. 1. 19 zu vermieten. Näheres Lafontaine-
ſtraße 33 J oder Ranniſcheſtr. 15 Kontor. Tel. 5927.

Verordnung
in der Land und Forſtwirtſchaft.

Auf Grund des Artikels 68 der Reichsverfaſſung, des g 9b des Ge
ſetzes über den Belagerungszuſtand vom 4. Juni 1851 (Geſetzſammlung
Seite 451) in Verbindung mit dem Reichsgeſetze vom 11. Dezember 191
(Reichsgeſetzblatt Seite 813) wird unter Aufhebung der Verordnung des
ſtellv. Generalkommandos vom 25. April 1917 im Jntereſſe der öffentlichen
Sicherheit für den Bezirk des IV. r torpe angeordnet:

Männlichen und weiblichen Perſonen, die in der Land und Forſtwirt
ſchaft beſchäftigt ſind, iſt verboten, ohne ſchriftliche Genehmigung der Or ts
polizeibehörde in eine andere als land oder forſt wirtſchaftliche Beſchäftigung
überzutreten.

Ebenſo dürfen in Landgemeinden und Gutsbezirken jugendliche Per-
ſonen, die in einem Arbeitsverhältnis bisher überhaupt noch nicht geſtanden
haben, ohne ſchriftliche Genehmigung der Ortspolizeibehörde eine andere als
land oder forſtwirtſchaftliche Beſchäftigung nicht annehmen.

Die Genehmigung darf ſolchen jugendlichen Perſonen nicht verſagt
werden, welche ein Handwerk erlernen wollen. Als Ausweis hat der geſetz
liche Vertreter des Lehrlings der Ortspolizeibehörde eine Beſcheinigung der
zuſtändigen Handwerkskammer darüber beizubringen, daß ein Lehrvertrag
ordnungsmäßig abgeſchloſſen worden i

8 2.
Jede männliche oder weibliche Perſon iſt verpflichtet, auf Aufforderung

der zuſtändigen Behörde 8 3 im Bezirk ihrer Wohnſitz oder einer Nach
bargemeinde (Gutsbezirk) gegen den jeweils am Orte üblichen Lohn“) eine
ihren Kräften und Fähigkeiten entſprechende land oder forſtwirtſchaftliche
Arbeit inſoweit zu übernehmen, als es ohne weſentliche Schädigung ih
eigenen Verhältniſſe geſchehen kann.

Die Aufforderungen S 2 erfolgen in den Landkreiſen durch den
Landrat (Kreisdirektor), in den kreisfreien (Haupt)- Städten durch den Erften
(Ober)-Bürgermeiſter. Sie dürfen nur ergehen, wenn ſie unbedingt er-
forderlich ſind, um den Ertrag des Bodens, insbeſondere die Beſtellung der
Felder oder die Einbringung der Ernte ſicherzuſtellen. Unter dieſer Voraus-
ſetzung iſt eine Heranziehung auch Sonntagen zuläſſig.

Zeugniſſe von Kreis oder anderen beamteten Aerzten befreien, ſoweit
ſie die Unfähigkeit zu der aufgetragenen Arbeit beſcheinigen, ohne weiteres
von der Verpflichtung zur Arbeitsbiſe

Gegen die Verweigerung der Genehmigung S. 1 ſteht die Be-
ſchwerde in Landkreiſen an den Landrat (Kreisdirektion), in den ſelbſtändigen
Stadtkreiſen (Hauptſtädten) an den Regierungspräſidenten (Herzogliche Re-

gierung, Abt. des Jnnern), offen. vGegen die Heranziehung zur Arbeit und gegen die Feſtſetzung der Ent-
lohnung (F8 2 und 3) iſt die Beſchwerde an den Regierungspräſidenten
(Herzogl. Regierung, Abt. d. Jnnern) zuläſſig.

Die Entſcheidungen der BeſchvardeKnſtanzen ſind r

C gültig.

Wer dem Verbote des S 1 zuwiderhandelt, oder einer auf Grund Des
s 2 erlaſſenen Aufforderung ohne ausreichenden Grund nicht nachkommt,
wird auf Grund des Geſetzes über den Belagerungszuſtand in Verbindung
mit dem Reichsgeſetz vom 11. Dezember 1915 mit Gefängnis bis zu einem
Jahre, beim Vorliegen mildernder Umſtände mit Haft o mit Geldſtrafe
bis zu fünfzehnhundert Mark beſtraft. Gleiche Strafe trifft den, der einen
anderen olcherzu ſ Zuwiderhandlung ayffordert oder anreizt.

S T.
Die Verordnung tritt am 28. Auguſt 1918 in Kraft.

Der Erlaß des. Reichskanzlers dom 6. März 1917, J. A. 1753, wo
nach den „arbeitenden Frauen die r
den Arbeitslohn nicht ohne weiteres entzogen oder gekürz
auch hierbei volle Geltung.

Magdeburg, den 17. Auguſt 1918.

Wilhelm Stock Th. Weinstein. Der ſtellvertretende Kommandierende General
des V. Armeekorps.

Sonikag,



Halleſche Zektung, Landegzekkung für die Provinz Sachfen, für Anhalt und Thüringen

Voranzeige,. Ab Freſtag, don 30. August 1918:

Leipziger Strasse 88 Fernruf 224.

Der
Erstaufführungerecht:

Viggo Larsen
in dem gewaltigen Turfeehbauspiol

Das Sehiekeal eines Rennstallbesitzers in 4 Akten.
Bearbeitet nach dem Roman von Ludwig Wolfkt.

W
r rn Gre

A

Radrennbahn (Oiympia Par)
3. Renntag. S ſtSonntag, den 1. September, nachmittags 3 Uhr

Grosser Sommer- Preis
Klm. hinter Riesenschrittmaeher-Hasehinen.

AsSmann
Hoflieferant Gr. Ulrichstrasse 49

Abteltung:

Feine Herren-, Jünglings- u. Knaben-

Kleidung nach Nass.

m VGrosser Fliegerproeis von Halle
art: DEVTSOHII. ANDS FLIVGERKILASSE.

er am Start:Fern
DER KoRENIG DER SFOBSTAGERENXNNFR

Willy Lorenz
Grosse Tandem-Renvmen!

Hochinteressanter Sport RKrstklasgige Fahrer!

Erstauſführungareeht 2

Bettler von Sa
Drama in 4 Akten.

w.

vern
In der Hauptrolle- Werner Kr DUSS vom Deutsehen Theater

Erster Film der Franz Hofer-Serie 1918/19.

Anfertigung

modornerStrassen-, Promenaden- und

Gesellschaſtskleidung

(auch von Stoffen, welche
nicht von mir geliefert sind)

Sonder- Abteilung

Umarbeitung, Wenden, Kunststopfen etc.

auch von Kleidungsstücken, welche
nicht von mir geliefert sind.

Großes Lager in Mützen
und Pelzwaren
äußerſt vorteilhafte Preiſe

Muſter bereitwilligſtl
Vom 25. bis 31. Auguſt 1918
Leipziger Herbſtmeſſe

Hotel „Stadt Freiberg“, Brühl 71/73
Deutſche Faſerſtoffausſtellung
Leipzig von Mitte Auguſt bis September 1918
Franz Richter, Dresden A. 1

Flemmingſtraße 33
Pelzwaren Fabrilb Ruf 13 955 u. 18284
Hüte-, Mützen und

Curt

Apollo Theater.
O Letate Woohe der veliebten

20 Mittwoch, 28. August: Ehrenabeng für
Fritz Thurm-Silvar,

m Grosse Modenschau, v
Dauerkarten und Preise

an diesem Tage auf
Gleichzeitig menes Programm mit dem Lachs

„Aber da guckte er erst
355 Ab I. September: Gastspiel der hier
verannren (Peräften-Gegellsehat

fers.

b
ger

HalleGlauchaerstr. 10.

Ihre Verlobung geben nur hierdurch bekannt

Hedwig Krause
Paul Kancdltler

Kohlgartenstr. 13

S a 95 v

Holzeimer
Uhbskfhorden

c

Walhalla-
Theater. s Uhr.

latzto d Tage:

im 55. Lebensjahre

ſ Friedrich LängrichI. ad dulg und Kinder.
und das Die Beerdigung findet am Donnerstag,Srosse Programm. den 29. d. e 3 Uhr nachmittags D.

Kaszze V. 10-I/, u. 4-6 Vhr. dem Südfriedhof statt.biegestühle
Enth Tängelchen postfrei
3 H. Dr. Gordon, Hamburg 86.

e r
Statt besonderer Meldung,
Am Sonntag den 25. d. Mts. entschlief

sanft nach schwerem, kurzen Krankenlager
meine liebe Frau, unsere herzensgute und
vorsorgliche Mutter, Frau

Marie Längrich
Plan zt, Die trauernden Hinterbliebenen

JarhSawerbe M. H. H. Bad Sachen

zur Leipziger Messe: Drosdner Hof, zimmor 113.c

BGGCCkCO Wor I

ad Wittehins

Mittwoch, 28. Auguſt,
s 8 Ub

Konzöort
Stadtihraler Orgeßer

unter Mitwirk
Opernsäng. Henrietto

h

Statt besonderer Anzeige.
Heute wurde uns ein gesunder kräftiger

Stammhalter geboren.
Seinen vor dem Feinde gebliebenen Ohmen

zum Gedächtnis soll er
Hans- Alfred

heißen. Dies zeigen in dankbarer Freude an
Alexander Fabian und Frau

Hertha geb. Schart.

Ktanduhren

in großer Anwakl
Möbelfabrik

Kl. Ulriehstr. 36 a u b.
ea. 200 Musterzimmerl Halle (Saale), Wettinerstr. 341, 26. August 1918.

g:

Kapellmeizter Karl Mohren

Eintrittspreife

für E 35 Pfirre vie
Dauerkarten enGultigkeit. vab

Für die vielen Beweise herzlichster und so tröstender Teilnahme,
die uns in so reichlichem Maße aus Anlaß des Heldentodes unseres
ältesten Sohnes und Bruders

Hans Bach
zugegangen sind, erlauben wir uns hierdurch unseren tiefgefühltesten

Die Hinterbliebenen.
Rittergut Eptingen b. Mücheln, Bez. Halle a. S.

Dank auszusprechen.H. Schnee Naehl.,
Erſtes Spezialgeſchäft f. gute
Arumpiwaren I. Irikoiagen,

für das Vaterland gestorben:

Kurt Göclel r
Max Hübner W m
Erich Knäusel
Curt Löffler
Max Jachse Gm In i eeten
Max Zeutzschel e u n Weten

Sie werden in unserem Andenken fortleben,
HRalle, im August 1918.

66„lciuna „„iduna
Feuer-, Unfall-, Haftaflicht- und Lebens-, Pensions- u. Ieibrenter
Rückversicherungs Aktien Ges. Versicherungs Gesellschaft 2 b.

zu Halle a. S. zu Halle a, S.

Auch das 4. Kriegsjahr hat unter unseren einberufenen Direktions
beamten wieder schmerzliche Verluste gebracht folgende Herren eind

Walcemar Draheim er e
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